
Anacardiaceiie africaiuie. HI.

Von

A. Enfler.

Vergl. Bol. Jahrb. XV. 103—11/1, XXIV. 493—502.

Fegimanra Pierre in Engl. II. Prantl, Natürl. Pflanzenfam. III. 5. (1892).

S. 458, Nachtrag S. 213.

Diese Gattung ist von hervorragendem Interesse. Der Name weist

darauf hin, daß dieselbe gewisse Beziehungen zu Mangifera zeigt, was

sich auch daraus ergibt, daß die einzige bisher bekannte Art, F. africana

Pierre, vor der Aufstellung von Fcgimaura den Namen Mangifera afri-

cana Oliver führte. In der Tat erinnert die Blüte bei oberflächlicher

Betrachtung etwas an die einzelner Mangifera^ wie z. B. von M. quadri-

fida Jack., insofern nämlich in den männlichen Blüten ein einziges fertiles

Staubblatt vorn und ein verkümmertes Karpell hinten steht, während um-

gekehrt in den weiblichen Blüten ein kleines verkümmertes Staubblatt, das

noch eine rudimentäre Anthère besitzt, vorn und ein fruchtbares Karpell

hinten steht. Aber bei näherer Betrachtung ergeben sich gleich erhebliche

Unterschiede gegenüber Mangifera^ nämlich: 1. die Blüten sind vierzählig,

2. die Kelchblätter sind bis über die Mitte unter einander verwachsen, wie

es bei den Anacardiaceen sonst nicht vorkommt, 3. ein freies Gynophor

ist nicht entwickelt, 4. die schief nierenförmige Frucht ist am Grunde von

einer schüsseiförmigen Erweiterung der Blütenachse umschlossen, welche

dem birnförmigen Fruchtstiel von Änacardium entspricht. Auffallend

sind ferner die verkehrt-lanzettlichen Blätter, welche vom oberen Drittel

oder Viertel in den Blattstiel sehr stark verschmälert sind und sowohl

durch die Gestalt wie auch durch die Nervatur sehr stark an manche

Änacardium erinnern. Mit Änacardium stimmt aber Fegimajira auch

darin überein, daß sie kein vom Kelch freies Gynophor (oder starken

hypogynischen Diskus) besitzt, sowie auch darin, daß der Griffel am Ende

hakenförmig umgebogen ist.

So steht also Fegimanra zwischen Mangifera und Änacardimn^ mit

stärkerer Annäherung an letzteres^ ist aber eine durchaus selbständige

Gattung, deren Gebiet von der indisch-malayischen Heimat der yiangifera
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durch den größten Teil des ostafrikanischen Kontinentes und durch den

indischen Ozean getrennt ist, während dasselbe vom Areal der Gattung

Anacardium nur durch den atlantischen Ozean geschieden ist. Wir haben

hier wieder eine bemerkenswerte Tatsache mehr zu den jetzt schon ziem-

lich zahlreichen Fällen naher Verwandtschaft zwischen westafrikanischen

und tropisch-amerikanischen Pflanzenformen. Außer F. africana (Oliv.)

Pierre gibt es noch folgende, bisher nicht beschriebene Art, welche sich

auf nur von Afzelius gesammelte Exemplare gründet.

F. Afzelii Engl. n. sp.; arbor glaberrima; fohis ad basin paniculae

amplissimae congestis; foliis coriaceis supra nitidis, subtus pallidioribus,

obovatis in petiolum semiteretem pluries breviorem contractis, nervis late-

ralibus I. utrinque 8—9 supra insculptis, nihilominus supra et subtus pro-

minentibus, venis omnino immersis haud prominulis; bracteis triangulari-

bus acutis, parvis, supra folia dense congestis; paniculae amplissimae quam

folia 8— 9-plo longioris remote ramosae ramis patentibus adscendentibus,

apicem versus paniculatim ramosis, pedicellis et calycibus minutissime pube-

rulis; calycis campanulati dentibus semiovatis quam tubus triplo brevioribus;

petalis lineari-oblongis quam calyx duplo longioribus; staminé in floribus

masculis (qui soli cogniti sunt) unico quam petala vix breviore, apice in-

curvo, filamento minutissime puberulo, anthera breviter ovata, thecis ob-

longis ex apice basin versus divergentibus; staminodiis I—2 minutissimis

dentiformibus.

Die Zweige tragen unterlialb der 1 m und darüber langen Rispe die dicht zu-

sammengedrängten Blätter, deren 1,2—1,5 dm lange, 6,5—8 cm breite Spreiten in

1,0— 2,5 cm lange und 2 mm breite Blattstiele keilförmig zusammengezogen sind. Die

Brakteen sind 2—3 mm lang und stehen in größerer Zahl dicht über den Laubblättern.

Die unteren Äste der mächtigen Rispe sind 3— 4 dm lang, erst fast rechtwinkelig ab-

stehend, dann aufsteigend, die folgenden, welche von einander 4— 6 cm entfernt sind,

allmählich kürzer, alle am Grunde mit einer länglich dreieckigen, 2— 3 mm langen

Braktee versehen und gegen das Ende mehrblütige Scheindolden tragend. Die Blüten-

stiele sind 2—2,5 mm lang, die länglich eiförmigen Knospen etwa 3 mm. Der Kelch

ist etwa 2,5 mm lang. Die Blumenblätter werden 5 mm lang und 1 mm breit.

Sierra Leone (Afzelius).

Diese Art ist von F. africana recht auffallend verschieden durch die kürzeren

und breiteren Blätter mit gar nicht hervortretenden Adern, ferner durch die armblütigeren

Blütenstände.

Spondias L.

Engl, in Engl. u. Prantl, Natürl. Pflanzenfam. III. 5 (1891) 151.

Subgen. Euspondias Engl. Discus annuliformis. Ovula funiculis bre-

vioribus affixa. Drupa ovoidea.

Subgen. Antrocaryoii (Pierre) Engl. — Antrocaryon Pierre n. gen. in

Bull. Soc. Linn. Nouv. série 1898. p. 24. •— Flores 5-meri. Discus crassior

quam in subgenere Euspondias^ ovarium magis includens. Stilus brevior.
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Ovula ruiiiciilis louf^is loi lis iillixa. Dnipa dcprcs^.i :{ .')-;;()n;i, cnducii jdo

cavernosa.

Sj). Klaiiu'jina (l'i(;rre) — Aulrocdi doii Khiim (mum I'lcric

I. c. — OSS oii^o nt;().

Gabun: Libnwiile (II. I*. Klaink u. 107. - - IMülicud im Au;.;usl iSlKi,

IVuchlend iui März 1897).

Sj). Soyauxii Kngl. n. sp.; arbor allissinia, folioruiu p^lioMs ahpic

inlloroscenliis glauccscenlibus; foliis subcoriaceis ulrincpu; (:oiK'/)l()iibus,

inipjiri]- j)iuiKitis 7-iugis; ibiiolis l)rcviLcr i)eliohilalis ()l)long() - laiic(3olalis

longo acuminaiis acutissimis; nervis lalcralibus I. fnlioloruni ulriri(|ii(;

10 -12 subtus proininulis, supra insculptis; inllorescenliis masculis (in bac

specie lantuin cognitis) folia subaeijuantibus coniposito-[)aniculatis cinereo-

puberulis, ramulis patentibus, extimis iiuiltifloris racemosis; pedicellis ala-

baslra depresso-globosa subpentagona paulluni superantibus; calycis lobis

deltoideis; petalis oblongo-ovatis Iriplo iongioribus; lilainentis tenuibus fili-

formibus quam petala fere duplo iongioribus; disco crassiusculo profunde

5-crenato minute tuberculato.

Bis 30 m hoher Waldl)aiim mit zahhciclien Harzgängeii in der Kinde und «tark

klebrigem Salt. Die Blätter sind am Ende der Zweige zusammengedrängt und tragen

6—7 Blattpaare; die mit \ mm langem Stiel ansitzenden Blättchen sind mit der 1,2

—

1,5 cm langen Spitze bis 9 cm lang und etwa 3 cm breit. Die Blütenrispen sind bis

3 dm lang mit ziemlich dicht stehenden Seitenästen, von denen die unteren \— 1,2 dm
lang sind, die oberen nur \—2 cm. Die Blattstiele sind 2 mm lang, die Knospen

1,5 mm lang und dick. Die Blumenblätter sind etwa 1,5 mm lang, die Staubblätter

etwas über 2 mm.

Gabun: Sibange Farm im Gebiet von Munda (Soyaux n. 103. —
Blühend im Juli 1880).

Diese Art steht der >S'. Klamcana (IMerre^ Engl, ziemlich nahe, ist aber verschieden

durch schmälere und stärker zugespitzte Blättchen, ferner durch die eingeschlechtlichen,

viel größeren Blütenstände. Weibliche Bäume sind noch nicht bekannt.

Spondianthus Engl. n. gen.

Flores hermaphroditi vel masculi, 5-meri. Sepala ovata, obtusa, cilio-

lata, quam petala longiora. Petala ovata acuta, quam sepala breviora.

Discus in squamulas 5 obovatas concavas, basi cum petalis connatas exiens.

Stamina 5 inter disci squamulas inserta, petala paullum superantia; an-

therae suborbiculares, basi et apice emarginatae, medio filamentorum api-

cibus insidentes, supra insertionem dorso glandula purpurea instructae.

Ovarium ovoideum leviter 5-lobum; stili 5 crassi, supra liberi, stigmata

crassa, episepala(!), subovata, oblique insidentia, lateribus et apicibus co-

haerentia. — Arbor. Folia apice ramulorum approximata, d= longe petio-

lata, geniculo brevi et lamina simplici ovali penninervi instructa. Flores

parvi glomerati, glomerulis in paniculas compositas folia aequantes vel

superantes dispositis.
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Diese Gattung ist eine sehr auffällige und gut begründete. Zunächst

fällt sie gegenüber Spondias und Spondiopsis auf durch die kleinen Blumen-

blätter, dann durch die 5 Diskusschuppen, ferner durch das Ausfallen

eines Staubblattkreises, durch die freien Griffel, schließlich durch die ein-

fachen, ovalen Blätter. Was ich hier als Diskusschuppen bezeichne, könnte

man leicht auch für Staminodien halten, doch habe ich mich vorläufig für

die andere Auffassung entschieden, da bei allen verwandten Gattungen ein

Diskus vorhanden ist.

Sp. Preussii Engl. n. sp.; frutex; foliorum petiolo teretiusculo supra

sulcato quam lamina 8—3-plo breviore, lamina subcoriacea oblongo-ovali,

vel ovah basi atque apice obtusa, nervis lateralibus I. utrinque 5—6 ar-

cuatim adscendentibus, prope marginem sursum versis atque nervis late-

ralibus II. multo tenuioribus inter primarios obliquis vel transversis subtus

prominentibus; paniculis folia subaequantibus minute puberulis; ramis

brevibus glomeruliferis, bracteis deltoideis; sepalis ciliolatis.

Bis 5 m hoher Strauch mit Harzgängen in den Zweigen. Die Blätter sind zu-

sammengedrängt, von sehr verschiedener Größe; aber auch die gleich großen ungleich

lang gestielt; bei den größten ist der Blattstiel 2—9 cm lang, die Spreite 2—2,5 dm
lang und 0,8 — 4,4 dm breit. Die Rispen sind 2— 3 dm lang mit ziemlich dicht stehen-

den, -1 — 2 cm langen Zweigen, an denen die Blütenknäuel 3— 5 mm von einander ent-

fernt sind. An der Basis der Zweige stehen etwa 3 mm lange, delta-lormige Brakteen.

Die Kelchblätter der Blüten sind \ mm lang, die Blumenblätter etwas kürzer, die Staub-

fäden etwas länger. In den männlichen Blüten ist der Stempel zu einem zylindrischen,

oben scheibenförmig erweiterten Körper umgewandelt.

Kamerun: am Südufer des Elephantensees bei Johann Albrechtshöhe

(Preuss n. 426. — Blühend im August 1890), im lichten Busch der Insel

im Lokundje bei Bipindi (Zenker n. 1 083. — Blühend im September

1898).

Sp. glaber Engl. n. sp. ; foliorum petiolo teretiusculo supra sulcato

quam lamina 8—3-plo breviore, lamina subcoriacea oblonga, basi subacuta,

nervis lateralibus I. utrinque circ. 7 arcuatim adscendentibus procul a mar-

gine conjunctis atque nervis lateralibus II. inter primarios obliquis subtus

prominentibus; paniculis folia aequantibus vel superantibus glabris; ra-

mulis glomeruliferis; bracteis oblongis; sepalis glabris.

Die Blätter sind dicht zusammengedrängt und in der Größe sehr verschieden; bei

den größten ist der Blattstiel 3— 5 cm lang, die Spreite 1,5— 1,8 dm lang und 7—9 cm

breit, häufig jedoch auch nur halb so groß. Die Rispen sind bis 2 dm lang und mit

horizontal abstehenden, 3— 4 cm langen, mittleren Ästen versehen. Die Brakteen am
Grunde derselben sind etwa 4 mm lang und 2 mm breit.

Angola: Malandsche, am Ufer des Honachino (J. Marques n. 333. —
Blühend im Juni 1886).

Nothospondias Engl. n. gen.

Flores hermaphroditi vel masculi, 4-meri. Calyx garaosepalus, 4-lobus,

lobis semiorbicularibus quam tubus duplo brevioribus. Petala oblonga quam



A. I'iri;<lrr. Aiiiicfii'diacOiic .irriciiriiio. Ill

cn\y\ Iripio loni^idra, Icvilri- iinlniral.i. Discus (lil.il.iliis, piorniKic i-|(il»iis,

lobis medio (Mniiri;iii;ilis. Sl.-miin.i S, i lou^ioi-.i pclal.i .-uMnianli;», i cpi-

pcljila hroviora, anlluM'ac siilioilHciilarcs. rislillmn (»\ (tidfuiUj s|:)ais(', pi-

losuiii, leviter 4-lol)iim, in lloiiluis liciiiiaphindilis i-Iociilarc. in stilinii

clavitbnnciu dupio hreviorcni coidracliiin, in lloiihns niascjilis If)nnlis nii-

nnlis vacuis instrncl.uin, slilo ln'civissiino apiculatnni. - P'ndcx ai horescons;

foliis subcoriaceis inipari-alUînialini - ])irHialis; foliolis poliolnlalis nl)li(pi('

()l)longis acuniinalis (jblusinscnlis. h'Iorcîs pc^dicoliati, fasc.icniali, fasciculis

in paniculas aniplas axillares at(in(î lerniinalem laxe palenliin ramosas

dispositi. Alabastra obovalo-oblonga.

Eine ausgezeichnete (latlung, welche schon durch den verwachsen-

blättrigen Kelch und die 4-teiligen Blüten, sowie durch die büschelfürinige

Anordnung derselben auffällt. Sodann ist nur ein Griffel vorhanden, wäh-

rend bei SpoHclim die Griiïel gesondert sind. Von Spondiopsis^ bei wel-

cher Gattung ebenfalls 4 Karpelle und ein einfacher Griffel vorhanden sind,

unterscheidet sich Nothospondias durch die klappige Knospenlage der

Blumenblätter und die abwechselnd gefiederten Blätter.

N. Staudtii Engl. n. sp.; frutex arborescens; ramulis glabris; foliis

glabris impari-alternatim-pinnatis; petiolo communi teretiusculo ; foliolis

19—23 alternis remotiusculis petiolulis supra sulcatis suffultis, oblique ob-

longis, valde inaequilateralibus, latere superiore quam inferius \ V2-p^o latiore,

sensim et obtuse acuminatis^ nervis lateralibus I. utrinque circ. 7 arcuatim

adscendentibus prope marginem conjunctis atque nervis II. inter primarios

fere transversis subtus prominentibus; paniculis axillaribus dimidium folio-

rum aequantibus, terminali majore, valde ramosa, initio minutissime ferru-

gineo-puberula, ramis secundariis et tertiariis saepe oppositis, tertiariis

fasciculiferis; bracteis parvis deltoideis, bracteolis parvis; fasciculis 5—10-

floris; pedicellis alabastra obovato-oblonga aequantibus.

Ein 8—12 m hoher Baumstraiich, dessen Zweige bis 4,4 dm lange Blätter tragen.

Die Blättchen sind bis zu 2,5 cm einander genähert und diese Paare 3— 4 cm von den

nächsten entfernt, der gemeinsame Blattstiel ist etwa 3 mm dick. Die Stiele der Blätt-

clien sind 5—7 mm lang, diese selbst von unten nach oben größer werdend, im oberen

Teile des Blattes mit der etwa 1 cm langen, stumpfen Spitze bis 1,5 dm lang und

6 cm breit, an der oberen Hälfte am Grunde fast abgestutzt, an der unteren spitz. Die

endständige Rispe ist bis 4 dm lang, mit 2,5—3 dm langen, unteren Ästen, an denen

wieder 3—6 cm lange Äste stehen, welche die 1—1,5 cm langen Endästchen tragen.

Die Blütenstiele sind 3—4 mm lang, die ausgewachsenen Knospen 4 mm bei einer

Dicke ^von 2,5 mm. Die Kelche sind \ mm lang, die Blumenblätter 4 mm lang und

\ ,5 mm breit,

Kamerun: an halbschattigen Plätzen am Elephantensee bei Johann-

Albrechtshöhe (Staudt n. 746. — Blühend im November 1896).
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Pseudospondias Engl.

Engl. u. Prantl, Natürl. Pflanzenfam. III. 5. S. 152.

Ps. longifolia Engl. n. sp.
;
arbor; foliis magnis subcoriaceis, giabris,

supra nitidiilis, impari-pinnatis, alternatim 15— 1 7-foliolatis
;

foliolis petiolulo

brevi sulcato insidentibus, oblique elongato-oblongis, inferne valde inaequi-

lateralibus, acutis, apice acuminatis acutis; nervis lateralibus I. arcuatirn

adscendentibus, in margine exeuntibus subtus distincte, nervis lateralibus II.

inter primarios obliquis atque venis dense reticulatis subtus minus promi-

nentibus; panicula maxima dimidium foliorum superante^ multiramosa,

ramis secundariis angulo acuto adscendentibus, tertiariis tenuibus adscen-

dentibus ramosis vel remote glomeruliferis, minutissime puberulis; floribus

tri me ris solitariis vel paucis in glomerulis sessilibus.

5—7 m hoher oder noch höherer Baum, mit 7— 8 din langen Blättern, welche aus

-{,3—2.4 dm langen, 6 cm breiten, an 6—7 mm langen Stielchen stehenden Blättchen

zusammengesetzt sind. Dieselben sind unten sehr ungleichseitig, an der nach oben ge-

kehrten Seite bis 3,5 cm, an der nacli unten gelcehrten bis 1,5 cm breit, ferner mit

einer 4— 1,5 cm breiten Spitze versehen. Die Blütenstände sind bis 4 dm lang, mit

8— 3,5 dm langen Ästen, \velche wieder 3— 6 cm lange, teils mit Einzelblüten, teils mit

Knäueln besetzte Ästchen tragen. Die Blumenblätter sind kaum 1,5 mm lang, grünhch.
'

Kamerun: im Urwald bei Bipindi um 100 m ü. M. (Zenker n. 1236.

— Blühend im Januar 1896).

^ Die Zweige erinnern außerordentlich stark an diejenigen von Ps. microcarpa

(A. Rieh.) Engl, aber die Blättchen sind viel länger und die Blüten trimer, wie bei

Ilacmatostaphis.

Da nun eine Pseudospondias mit trimeren Blüten bekannt geworden

ist, so könnte man meinen, daß diese von mir in De Gandolle, Mono-

graphiae Phanerogamarum IV. 258 aufgestellte Gattung mit Haemato-

stapliis vereinigt werden müsse. Dazu möchte ich jedoch nicht raten, da

das Endokarp von Pseudospondias mit so viel flachen Deckelchen versehen

ist, als der Fruchtknoten Fächer hat, also mit 4 oder 3.

Lannea A. Rieh.

Engl, in Bot. Jahrb. XXIV. 493—499.

L. ambigua Engl. n. sp. ;
arbor parva coma dilatata, ramis tenuiter

corticatis; ramulis foliiferis et floriferis pruinosis
;

foliis subcoriaceis impari-

pinnatis 1—2-jugis; petiolo supra sulcato; foliolis lateralibus ovalibus vel

obovatis obtusis, terminali breviter ovato; nervis tenuibus; paniculis folia

superantibus remote et pauciramosis; ramulis extimis paucifloris glomeruli-

formibus; calycis lobis semiorbicularibus pallide-marginatis
;
petalis ovalibus,

flavescentibus.

Ein ü—7 m hoher Baum mit ausgebreiteter Krone und kurzen Ästen. An den

jüngsten stehen die Blätter meistens gedrängt, die Stiele sind 3—5 cm lang, die Blätt-

chen 1,5—2 cm lang und breit, die Endblättchen etwa 2,5 cm lang. Die Rispen sind



A. I'JI^Irc, Alliiciinliiicciic illVir iili.lc. III.

(»—8 t in laii;;, mil. 0,5— 5J.."» cm Asien, Die HlmiM iihl.il In- mikI Kniim 1 mm

Massaistoppc: am Vuilo, des l^*l^('-(i(;lHl•^(^s in dci- l)i»iiil»nsc,li- mid

Ohslgartcnstoppi^ häulij» mil, Coïïinnphora-Xviiiw
^

/.. H. /.wischen Kisiiani

imd Madjiya jim, iim clwa 700 m ü. M. (Knclhh, 11(mso nach Oslafiika

11. 1578. — Hlüliond im Okiober 1902), Avisana, Danim.i in Knj.^lisch-( )sl-

alVika um 130 m (Kässnkr n. 441. — Hlühend im März 1902).

Dieso Art orinnort ein woni^; an L. ISfiihlniannn var. brcrifoliolala Kn-:!., dcicn

Hlällor jedoch 2— S-paarii; sind und mehr zufjjospilztu Hl.iUchon mit stäik(;r hcrvor-

lii'lendiMi Nerven hesitzen. Nachdem ich beide IMlanzcn in üslalrika gesehen hal)c.

muß ich sie für verschiedene Arten iiallon,

*L. Welwitschii (Ilicni) Engl, in Bot. Jahrb. XXIV (1898) 498 var.

ciliolata Engl.; foliis subtiis sparse pilosis, sepalis distincte ciliolalis.

Ost-Usambara: im Bergwald von Derema auf verwittertem, von

Felsstücken durchsetzten Granitboden, um 800 m als hoher, wenig belaubter

Baum (ScHEFFLER n. 181. — Blühend im Dezember 1899).

Haematostaphis iiook. f.

Engl, in Engl. u. Prantl, Natürl. Pflanzenfam. III, ö. S. 154.

H. Pierreana Engl. n. sp. ;
arbor elata, ramulis apice dense foliatis

atque in foliorum axillis paniculas multo longiores gerentibus; foliis glabris

impari-pinnatis circ. 6-jugis, petiolo teretiusculo ;
foliolis petiolulo brevi

supra canaliculate suffultis, membranaceis, utrinque nitidis, oblongis, basi

obtusis, acumine triangulari obtusiusculo instructis, nervis lateralibus I.

utrinque 7—8 arcuatim adscendentibus, in margine exeuntibus, cum venis

dense reticulatis subtus prominentibus; paniculis quam folia \^ii~^\o lon-

gioribus, compositis, ramulis angulosis, remotis, secundariis et tertiariis

lenuibus; floribus minimis remote spicatis; puberulis; ^bracteolis parvis tri-

angularibus; sepalis ovatis acutis quam petala ovata acuta 3Y2-pio bre-

vioribus; staminibus extra discum cupuliformem insertis, 3 episepalis quam

apipetala paullo longioribus, omnibus petalorum dimidium haud aequantibus

antheris suborbicularibus
; ovario globoso, vertice stilis 3 remotis stigma

globosum ferentibus instructo, loculo uno fertili; fructu oblique ovoideo,

sarcocarpio crasso, putamine crasso, triloculari, loculo uno seminifero,

loculis 2 minimis.

Ein hoher Baum. Die unterhalb der ziemlich dicht stehenden Blätter und Blüten-

stände über \ cm dicken Zweige laufen nach oben kegelförmig zu. Die Blätter sind

etwa 3,5 dm lang, die Blattstiele tragen erst mehr als \ dm über der Basis die Blätt-

chenpaare, Die Stiele der Blättchen sind 5 mm lang, die Blättchen selbst 8—9,5 cm
lang und 3,5 cm breit, mit einer 6— 7 mm langen Spitze, Die Blütenstände werden

5 dm und darüber lang; die Endzweige sind kaum \ mm dick und tragen entfernt

stehende 3-teilige Blüten mit nur 1,5 mm langen Blumenblättern, kaum 0,5 mm langen

Kelchblättern und Vorblättern. Die Frucht wird etwa 3 cm lang und 2 cm dick.

Gabun: Libreville (Klai^e n. 213. ~ Fruchtend).
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Diese neue Art ist von H. Barteri Hook. f. durchaus verschieden durch größere,

glänzende und zugespitzte Blättchen.

Sorindeia Thouars.

Engl, in Engl. u. Prantl, Natüii. Pflanzenfam. III. 5. S. 160; Engl. Bot.

Jahrb. XL Beiblatt 26, XV. S. 107.

S. Schweinfurthii Engl. n. sp.; arbor ramulis atque petiolis breviter

patentim pilosis; foliis subcoriaceis laete viridibus, supra nitidis, bi- vel

trijugis; foliolis brevissime petiolulatis, oblongis basi obtusiuscxilis,

apice breviter et obtuse acuminatis, nervis lateralibus I. utrinque circ. 8—

9

arcuatim patentibus cum venis tenuibus reticulatis subtus prominentibus

quam diachynia pallidioribus; panicula quam folia X^j^-^Xo longiore, pauci-

ramosa, glabra; ramulis extimis brevibus paniculatis paucifloris; calyce

profunde 5-lobo lobis ovatis; petalis ovalibus quam calycis lobi 4-plo lon-

gioribus; staminibus 15, filamentis quam antherae lineari-obkmgae duplo

brevioribus.

Baum. Die etwa 2 dm langen und breiten Blätter tragen an 3 mm langen Stiel-

chen die 6

—

\ cm langen und 2,5— 4 cm breiten Blättchen. Die Blütenstände sind bis

3 dm lang, mit etwa 8 cm langen unteren und 5— I cm langen oberen Ästen. Die

hellgrünen, am Rande häutigen eiförmigen VorbläLter sind etwa -1 mm lang, die Kelche

1,5 mm, die Blumenblätter 5 mm lang und 2,5 mm breit. Die Staubblätter tragen an

0,5 mm langen Filamenten etwas über \ mm lange Antheren,

Ghasalquellen gebiet: Dem Gudju in Dar Fertit (Schweinfurth,

Heise nach Zentralafrika Ser. III. n. 100. — Blühend im Januar 1871).

Diese Art ist besonders charakterisiert durch die 2—3-paarigen Blätter und die

kurz gestielten Blättchen,

S. Zenkeri Engl. n. sp.
;

frutex, ramulis novellis atque petiolis longi-

tudinaliter sulcatis patentim fusco-strigoso-pilosis, ramulis adultis cinereis;

foliis rigide membranaceis, impari- pinnatis, 1—3-jugis; foliolis breviter

petiolulatis, foliolis infimis ovatis lateralibus mediis oblongis, quam infima

fere duplo longioribus, terminali late oblongo omnium foliolorum maximo,

omnibus breviter acuminatis, acumine leviter emarginato, nervis laterali-

bus I. foliolorum remotis arcuatim patentibus prope marginem sursum

versis subtus valde prominentibus, nervis lateralibus II. atque venis reticu-

latis distincte prominulis; paniculis ad ramulos lignosos singulis vel 2—

3

gregarie orientibus, foliola inferiora vel media circ. aequantibus glabris^

ramulis brevibus; bracteolis ovatis acutis, pallide marginatis; pediceUis

quam alabastra ovoidea brevioribus; calycis profunde 5-lobi lobis breviter

ovatis, petalis oblongo-ovalibus quam calycis lobi 4-plo longioribus, flaves-

centibus; staminum filamentis brevibus quam antherae oblongae triplo bre-

vioribus.

\—2 m hoher Strauch, mit 3—4 mm dicken Zweigen und 2— 4 dm langen Blättern,

an denen die unteren Blättchen etwa \ dm, die mittleren und oberen etwa 2 dm lang,

die unteren und mittleren etwa 6 crn breit, die obersten bis 10 enj breit werden. Die
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His|)Oii sind 4 8 cm laiij;, mil 1,5— 2 cm l;iii;<(Mi, iinlciMMi Äsüüi. Dio IHijtonslicIc sind

etwa ^ mm, die KnospcMi mm \;\U'^. Die f.,'(!Ü)li(:h-^'rürinn Bliimenliliillcr firniiclien

:\ mm Lan;^M>.

K.nnernii: iin scliaUi^eii Urwald Ixm VaiiiHlc, iini 800 m li. M,, nicht

häutig (/knkkr 11. Staudt n. 67, iji^i. — Blühend im DczciiiIkü", Zknkkk

11. im).

Diese Art erinnert, durch ihre an äl(,ei'(!n ZwtM^^en hervortretenden kur/cri Mlideri-

stände an *S. /tsamharcnsis, doch ist sie gut charakterisiert durch die (geringe Zahl der

Blättchen und di(! abstehende Behaarunf? der jungen Zweige und Blattstiele.

S. Warneckei Engl. n. sp. ; frutex scandens, glaberriinus; foliis siih-

coriaceis supra nitidulis, impari-pinnatis 2-jugis; foliolis breviter pctiolulalis

oblongis obtusis vel brevissinie et obtuse acunünatis, infimis sacpe (piain

reliqua paullo brevioribus; nervis lateralibus I. paucis patentibus versus

marginem sursum arcuatis utrinque prominentibus, ncrvis ü. atque venis

reticulatis utrinque prominulis; paniculis in axillis foliorum dejectorum,

masculis quam femineae paullum longioribus interdum folia aequantibus,

ramulis brevibus, pseudoracemosis vel superioribus ad fasciculos paucifloros

reductis; bracteolis ovatis acutis; pedicellis alabastra obovoidca aequan-

tibus; calycis 5-lobi lobis semiorbicularibus; petalis oblongis quam lobi

calycini fere 5-plo longioribus; staminibus 15— 16, 10 extra discuin lobatum

dispositis, 5— 6 disco insertis; filamentis quam antherae oblongo-triangu-

lares duplo brevioribus; drupis oblique ovoideis, stilo brevi apiculatis.

4— 8 m hoher Spreizkhmrner, mit etwa 6— 7 mm dicken, holzigen Zweigen und

1,5—2 nam dicken Endästchen, an denen die Blätter 2,5—4 cm von einander entfernt

sind. Die Blätter sind ausgewachsen 4,5 dm lang, die Blättchen der einzelnen Paare

einander gegenüberstehend oder paarweise von einander entfernt, mit 3— 5 mm langen

Stielchen versehen, die mittleren 7— 9 cm lang und 3—5 cm breit, das endständige

bisweilen 1 dm lang. Die männlichen Blütenrispen sind bis 1,7 dm lang, mit 2— 3 cm
langen Ästchen und 2 mm langen Blütenstielen, während die fruchttragenden weiblichen

nur 7—8 cm lang sind und ganz kurze Ästchen oder sogleich die 3 mm langen Frucht-

stiele tragen. Die Lappen des Kelches sind 1 mm breit und nur 0,6 mm lang, die

blaßrötlichen Blumenblätter 4 mm lang und 1,5 mm breit. Die Staubblätter sind 3 mm
lang. Die Früchte werden 1 2 mm lang, 9 mm breit und 6 mm dick ; ihr rötliches

Exokarp ist sehr dünn, das Endokarp krustig.

Ober-Guinea: Togo, bei Lome, fast überall auf sandigem Schlick-

boden an Bäumen emporkletternd (Warnecke n. 52. — Blühend und fruch-

tend im Februar 1900). — Sierra Leone (Afzelius).

Diese Art steht entschieden sehr nahe der S. jnglandifoHa (Rieh.) Planch.,

unterscheidet sich jedoch durch weniger-paarige Blätter und kürzere Blütenständc.

S. nitidula Engl. n. sp.; arbor, foliis impari-pinnatis unijugis, coria-

ceis, utrinque nitidulis; foliolis lateralibus et terminali petiolulo leviter in-

crassato canaliculato instructis, lateralibus ellipticis, terminali obovato-ob-

longo, quam lateralia
1 V2-PI0 majore, omnibus basi acutis, apice obtusius-

cule acuminatis, nervis lateralibus L patentibus prope marginem conjunctis,

foliolorum lateralium utrinque 6—7, terminalis 8—9, imprimis subtus valde

prominentibus, nervis IL et venis prominulis; paniculis quam folia Ion-
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gioribus puberulis, compositis, ramulis adscendentibus
; extimis vel tertiariis

paucifloris, bracteolis lanceolatis, pedicellis alabastra ovoideo - pentagona

subaequantibus
;

petalis quam calyx cupuliformis circ. 3-plo longioribus.

Baum. An den etwa 4 mm dicken Endzweigen stehen die Blätter 2—2,5 cm von
einander entfernt. Die Blattstiele sind rundlich und tragen an 5— 7 mm langen Stiel-

chen die Blättchen, von denen die seitlichen 9— '12 cm lang und 5— 6 cm breit, die

endständigen etwa 1,3—1,5 dm lang und 7— 8 cm breit, mit 6—9 mm langen, stumpf

dreieckigen Spitzen versehen sind. Die Rispen sind 2—2,5 dm lang, mit 5—6 cm
langen, aufsteigenden unteren und 1 cm langen oberen Ästen. Die Vorblätter sind alle

klein, etwa 1 mm lang, die Blütenstiele 2—2,5 mm, die Knospen 3 mm. Der Kelch ist

1 mm lang, während die blaßrötlichen Blumenblätter 3 mm Länge haben. Die Staub-

blätter sind 2 mm lang, der Stempel etwas über 1 mm,

Kamerungebiet: Yaunde, im Urwald um 800 m ü. M. (Zenker

n. 802, ~ Blühend im März 1895).

Diese Art ist als Sorindeiopsis Zenkeri Engl, angegeben worden, doch habe ich

mich überzeugt, daß sie noch zu Sorindeia gestellt werden muß, da auch bei S. mada-

gascariensis Thouars in Zwitterblüten 5 Staubblätter vorkommen,

Trichoscypha Hook. f.

Engl, in Engl, u. Prantl, Natürl. Pflanzenfam. III. 5. S. 1G0, in Engl. Bot.

Jahrb. XV. (1893) 108—113, Taf. IV.

T. atropurpurea Engl. n. sp.
;
frutex, ramulis novellis atque petiolis

cum foliolorum costis et nervis subtus ferrugineo-pilosis
; foliis subcoriaceis

impari-pinnatis 7—8-jugis; foliolis brevissime petiolulatis lineari-oblongis,

latitudine sua 6-plo longioribus, longe acuminatis acutissimis, nervis late-

ralibus I. utrinque circ. 20 arcuatim patentibus prope marginem conjunctis
;

panicula terminali (mascula) brevi densissima, ramulis dense ferrugineo-

pilosis; calycis breviter ferrugineo-puberuli lobis late triangularibus; petalis

ovato-triangularibus atropurpureis quam calyx circ. 4-plo longioribus; fila-

mentis quam antherae oblongae circ. 4-plo, quam petala duplo longioribus,

disco dense ferrugineo-strigoso.

Mannshoher Strauch mit 1 cm dicken Endästen und etwa 7 dm langen Blättern,

an d(>ron Blattstielen die bis 2,8 dm langen und 6 cm breiten, mit 2 cm langer Spitze

versehenen Blättchen etwa 6—7 cm von einander abstehen. Die Rispe ist 5 cm lang

und unten 2,5 cm dick, mit 2 mm langen Stielen und 3 mm langen Knospen. Die

3 mm langen Blumenblätter und die 5 mm langen Staubblätter sind dunkelrot,

Ober-Guinea: Liberia, Grand Bassa, in feuchtgrün digen Urwald-,

resten des sandigen Vorlandes (M. Dinklage n. 2082. — Blühend im

Oktober).

Die Blättchen dieser Art sind länger als bei T. longifolia Engl,

T. congoensis Engl. n. sp. ; foliis impari-pinnatis 6-jugis; petiolo

sparse longe piloso; foliolis breviter petiolulatis rigide membranaceis in-

ferioribus oblongis, mediis atque superioribus lineari-oblongis obtusiuscule

acuminatis; nervis lateralibus I. utrinque circ. 12 patentibus prope mar-

ginem conjunctis subtus prominentibus, venis reticulars insculptis; paninula
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(féminisa) ahhriwiata (hîiisillora, rainulis dcMiso fiûTii^iiico-pilosis; pcflirj'Ilis

tlonim I'iMMiiuMiin aociiiaiilihus ;
calycii l)r(!vitnr 4-IoIm»; pcl.ilis ovalis «Icmiiin

retlt^xis; slaniiuilms (|iiain jxMala paiilliiiii l(»n^•i(»|•ilms (!xlia (liscnin .-iiinn-

lai'(MU insciiis, aiillieris miniinis; ovaiio ovoidco, (hiiisc; r.inrioo-piioso,

sliiJjinatihiis inciiiiilMMililMis coi'oiialo.

(jrol^iM- \V;ii(ll>;nini. l)i(> lUäller sind l)is /. dm laiiy, die HliillclicM iin :i \ imii

laiif^on Sl.iolohon, die unlcron 9 cm lan^, cm [)i'eil., die anderen i/i— 1,7 dm lan;^;

und 4 cm broit. Die Innorescenz ist nur unvollständig vorhanden. Die Ulumenblätti;i

sind etwa 2 nun lang, der halbreile Fruchtknoten ;{ mm.

Kongogebiet: Mayambe (Herb. Brüssel. — Sept. 189)i).

T. albi flora Engl. n. sp. ; arbuscula vix ramosa, foliis magnis coria-

ceis subtiis nitidiilis inipari-pinnatis 5-jugis; petiole terete; foliolis jugoruni

saepe disiantibus, jugis valde remotis; foliolis omnibus petiolulo longiusculo

crasso supra sulcato instructis, infimis ovatis, sequentibus oblongis, reliquis

elongato-oblongis oblique et acutiuscule aeuminatis, nervis lateralibus 1.

foliolorum arcuatim patentibus prope marginem conjunctis crassiusculis cum

nervis II. et venis dense reticulatis subtus valde prominentibus
;

paniculis

in axillis foliorum superiorum multiramosis, ramis patentibus, densitloris,

dense nigrescenti-pilosis
;

pedicellis quam flores brevioribus; calycis lobis

semiovatis, petalis ovatis, argenteo-albescentibus; staniinibus quam petala

paullum longioribus.

Etwa 5 m liolies Bäumchen mit 5— 7 dm langen Blättern. An dem unten G— 7 mni

dicken Blattstiel sind die Blättchenpaare bis 1,5 dm von einander entfernt und die

Blättchen eines Paares auch 3— 4 cm von einander abstehend, sie sind mit \— -1,2 cm
langem, 2 mm dickem Stielchen versehen; die untersten ßlättchen sind \—1,5 dm lang

und 6— 9 cm breit, die folgenden etwa 2 dm, die oberen 3 dm lang und 8—10 cm breit,

am Ende mit einer etwa 1 cm langen Spitze versehen. Die reich zusammengesetzten

Rispen sind 2— 4 dm lang, mit 2—3 dm Durchmesser und 1—2 cm langen Endästchen.

Die Blütenstiele sind 1 mm lang und tragen 2 mm große Knospen. Die Blumenblätter

• sind fast 2 mm lang, die Staubblätter etwas darüber. Die länglichen, sehr bald ab-

fallenden Brakteen in der Inllorescenz sind meist nur einige mm lang, hin und wieder

einzelne 2— 4 cm,

Ober-Guinea: Liberia, auf trockengründigen Waldresten des sandigen

Vorlandes bei Fishtown (Dinklage n. 2024. — Blühend im August 1898).

Diese Art steht wohl der T. liberica Engl, etwas nahe, ist aber durcji viel größere

Blätter und Blättchen mit unterseits stark hervortretenden Nerven und Adern, sowie

durch die viel größeren InOorescenzen verschieden.

T. bipindensis Engl. n. sp.; arbor alta; ramulis novellis ferrugineo-

puberulis, demum giabris; foliis impari-pinnatis, 2—4-jugis, subcoriaceis,

subtus pallidioribus; foliolis petiolulo crasso suffultis, inaequalibus, infimis

ellipticis, reliquis oblongis, omnibus basi obtusiusculis, apice breviter acu-

minatis subacutis, nervis lateralibus I. patentibus crassis prope

marginem sursum arcuatis in margine exeuntibus, nervis II. et

venis remote reticulatis subtus leviter prominentibus; paniculis (masculis)

amplissimis folia aequantibus laxe ramosis, ferrugineo-puberulis
;

pedicellis



224 Beiträge zur Flora von Afrika. XXVII.

tenuibus quam alabastra ovoidea obtusa fere duplo brevioribus; calyce

levissime lobato; petalis ovatis, basi truncatis purpureis; staminibus quam
petala paullo brevioribus; disco breviter piloso.

Ein 20—30 m hoher Baum mit 3— 6 dm langen Blättern. An den größeren ist

der Blattstiel etwa 5 mm dick und trägt an etwa 1 cm langen, 3— 4 mm dicken Stiel-

chen die Blättchen, deren Paare 0,8— 1 dm von einander abstehen. Die unteren Blätt-

chen sind etwa 1,5 dm, die folgenden 2 dm, die oberen 3 dm lang und 9 cm breit. Die

Rispen sind 5— 6 dm lang mit ^— 1,5 dm langen Ästen und wenigblütigen, entfernt

stehenden Büscheln. Die 4—5 mm langen Blütenstiele tragen 3 mm lange, 2,5 mm
dicke Knospen. Die karminroten Blumenblätter sind 2,7—3 mm lang, die Staubfäden

etwas über 2 mm.

Kamerun: Bipindihof (Zenker n. 2904. — Blühend im März 1904).

Diese Art ist kenntlich an den sehr großen Blättchen, welche nur mit einer

kleinen, dreieckigen Spitze versehen sind, ferner an den im Rand auslaufenden Seiten-

nerven, an der sehr lockeren Inflorescenz mit kurzer, rostfarbener Haarbekleidung.

T. Victoriae Engl. n. sp.; frutex, glaber, foliis imparipinnatis alterni

5-foliolatis
;

foliolis subcoriaceis, oblongis, in petiolulum brevem crassiusculum

cuneatim contractis, acumine angusto longiusculo obtuso instructis, infimis

paullo brevioribus, nervis lateralibus I. patentibus supra leviter in-

sculptis, subtus prominentibus, prope m arg inem conjunetis; panicula

(mascula) ampla folia superante laxe et pauciramosa^ ramulis tenuibus an-

gulo recto patentibus, extimis brevissimis densifloris; pedicellis quam ala-

bastra globosa brevioribus; calyce brevissime 4-lobo, lobis rotundatis; petalis

ovatis basi truncatis; staminibus quam petala duplo brevioribus ad

basin disci octolobi glaberrimi insertis.

Ein Busch mit 2,5—3,5 dm langen Blättern, in deren Achseln die langen Blüten-

rispen stehen. Die Blättchen stehen abwechselnd an den 2—2,5 mm dicken Blattstielen

in einer Entfernung von 2,5—3 cm ; sie gehen aus den 0,7—4 cm langen Stielchen

in 7 cm breite Spreiten über, von denen die unteren 1,5 dm, die oberen 2 dm lang

sind; alle enden in etwa 1,5 cm lange, 4 mm breite Spitzen. Die Rispen sind etwa 3 cm

lang, wie bei den anderen Arten schon am Grunde verzweigt; die unteren Äste sind •

1,2 dm lang und tragen wieder 3— 1 cm lange Ästchen. Die Blütenstiele sind kaum

1 mm lang, die Blumenblätter 1 mm, die Staubblätter nur 0,5 mm.

Kamerun: im Wald zwischen Bimbia und der 'ffiuse-Farm (Preuss

n. 1206, 1293. — Blühend im März bis Mai).

Diese Art ist verwandt mit T. patens (Oliv.) Engl., aber sie besitzt viel größere

und breitere Blättchen und viel kürzer gestielte Blüten.

T. Din klag ei Engl. n. sp.
;

frutex; foliis subcoriaceis impari-pinnatis

?-jugis, petiolo teretiusculo cum petiolulis et costis brevissime ferrugineo-

piloso, demum glabro; foliolis oppositis maximis elongato-oblongis, basi

acutis, apice in acumen elongato-triangulare obtusiusculum contractis, nervis

lateralibus I. utrinque pluribus (13— 15) arcuatim patentibus prope mar-

ginem conjunetis cum nervis II. inter primarios transversis atque venis

reticulatis subtus distincte prominentibus; paniculis oblongis brevibus dense

ferrugineo-pilosis, ramulis tertiariis racemosis densifloris; bracteis numerosis

oblongis ferrugineo-pilosis numerosis; pedicellis brevibus quam alabastra
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brcvioi'ihiis; pelalis (îxliis piilxüMilis
,

ovjitis, l)asi li uucatis; sta ininilxis

(|uain polala paiilliiiu longioribus, adiiasin disci Icvissimci 4-l()l)i

glabri inscMMis.

Kin Slraiu'li mil «jjroßcn Blj'il.tcrn, an ilonnn dio Hlättcli(!ii einander {^Mî/^'CiniihorsIclir'n.

Die Stioit'hen dor HlällclM'n sind I— cm lan^jj und his 3 mm dick, dio soillichm

Hlättchen sind etwa 3,7—3 dm lanj^ und 9 cm hreit, di(^ Kndhiättclion 3,'i <lm lan^' und

-1,5 dm broit, iillc mit 2,5 cm Ianp;cr, am Isnde 1,5—2 nun l)rcil,cr Sjjilzo. Dio Itispc

ist etwa 1,S—1,8 dm lanfj, mit fi— 1 cm lanj^en Seitenästen und 1 mm langen Stielen.

Dio Blumenblätter sind etwa 2 nun lang und 1,1) mm breit, rötlich weiß, die Stauh-

hläller etwa 3 mm lang. Die Braktecn an den Zweigen erster und zweitei- OrdnuM«^

sind 3— 5 mm lang.

Kameningebiet: bei den EbeafiUlen des Lokundje im Süden (M. Dink-

lage n. 265. — Blühend im November 1889).

Die Blütenstände dieser Art erinnern an die der T. ferruginca Engl., besitzen ahei'

kleinere Brakteen. Ferner sind die Blätter und Blättchen noch einmal so groß als hei

dieser Art; auch sind bei T. ferruginea die Blättchen in die Spitze mehr allmählich

verschmälert, bei T. Dmkla^ei mehr plötzlich in die S})itze zusammengezogen.

Botauische Jahrbücher. XXXVI. Bd. 15



Rosaceae africanae. III.

Von

A. Engler.

Vergl. Bot. Jahrb. XVII. S. 86—88, XXVI. S. 374—382.

Magnistipula Engl. n. gen.

Receptaculum oblique campaniforme ima cavitate obliqua nectarifera,

supra illani pilis sursum versis vestitum latere superiore in squamam cre-

nulatam proniinulam exiens. Sepala semiovata acuta, reflexa, 3 anteriora

paullum majora. Petala 3 posteriora minora elliptica, 2 anteriora majora

oblonga. Stamina 6—7 ima basi connata, filamenta 3 paullum longiora

cum brevioribus alternantia, leviter curvata, petala breviora longitudine

aequantia, omnia ima basi connata; antherae ovales filamentorum apici in-

sidentes. Ovarium ovoideum, uniloculare, 2-ovulatum, stilus filiformis e

basi curvatim adscendens, stamina aequans. — Frutices. Folia breviter

petiolata, stipula magna valde oblique ovata intrapetiolari vel raro duabus

instructa, lamina late oblonga, acuta, nervis lateralibus I. arcuatim ad-

scendentibus. Flores in paniculas axillares folia aequantes vel breviores

dispositi.

Die Gattung ist höchst auffallend durch die mächtige laubige, intra-

petiolare Stipel; aber auch die Blüten weichen von denen der übrigen

Chrysohalanoideae ab, durch das schief glockenförmige Receptaculum, wel-

ches an der hinteren Seite bauchig ist und daselbst in einen aufrechten,

gekerbten, über den Rand sich erhebenden Fortsatz auswächst, ferner durch

die geringe Zahl (6 oder 7) am Grunde etwas vereinigte Staubblätter.

M. Gonrauana Engl. n. sp.; frutex giaber; folüs approximatis sese

partim obtegentibus, petiolo quam stipula 2—3-plo breviore, stipula oblique

ovata magna foliacea pinnatinervia, lamina subcoriacea oblonga, basi ob-

tusa, apice acuminata, nervis lateralibus I. utrinque 7 arcuatis in margine

exeuntibus subtus cum venis reticulatis prominentibus; paniculis terminali-

bus atque axillaribus quam folia brevioribus, glabris, ramulis secundariis

racemosis, flores singulos vel fasciculos ferentibus, bracteolis lanceolatis

acutis; pedicellis quam receptaculum brevioribus, sepalis quam petala 2
1/2

—3-plo brevioribus; staminibus petala minora aequantibus.
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Dio Internodicn ilor Z\vi'i{j;o siiul 3—4 ctii huv^. Dir Sli|»iilfir' sind \ cni lan;^

und 1,î>—2,.') cm liroil, am (îrundo schieC hciv.lVW'mi^S sh-lifii cnlwrdcr- ein/. 'In halh-

iiilrapetiolar oder zu zwnion iatcM'al; dio HIallslioIc sind ftwa 1-1,2 cm lanj<, <lii'

S|U('if('n sind \,\\—2 dm lang und 1 dm Iji'oil, mil, 2— 3 cm von einand(!r ai)8t(!li('nd«!n

Scitonncrvon. Dio Hispon sind otwa \— 1,2 dm lanj,', mit 2— 4 cm f^roßon Ästen, ."»mm

iangon Stielen und nur 1,;i—2 mm großen Vorhiättcrn. Das Heccptaculum der bl/iulicli

roten Blülon wird "i— (> mm liiiig. Dio kleineren Blumenblätter sind 2,.') mm, die

größeren 3 nun lang.

KaiiieriinL;cbict: Nördliches KauKuiin, Bangwe, in der Übergangs-

zone von der Grasregion zum Wald, um 900 m (('onuau n. iVö. — Blühend

im Marz 1899).

M. Zenkeri Engl. n. sp.; frutex glaher, ramulis angulosis; fohorum

peliolo brevissimo, stipula plerumque solitaria oblique ovata (minora quam

in M. Conrauana\ lamina subcoriacea glabra, utrinque nitidula, oblonga,

basi et apice obtusa, nervis lateralibus I. utrinque cire. 1 1 adscendcntibus

subtus valde prominentibus, venis tenuibus; panicula plerumque terminal
i,

ramis adscendentibus cum pedicellis et receptaculis brevissime cinereo-

puberulis; bracteis infimis foliaceis obovato-oblongis quam ranii inflores-

centiae 2—3-plo brevioribus; paniculae ramis itcrum paniculatis multifloris,

bracteis atque prophyllis lineari-lanceolatis acutis, bracteis pedicellos supe-

rantibus; pedicellis quam receptacula 2— 3-plo brevioribus; receptaculis

oblique campanulatis; sepalis semioblongo-ovatis acutis; petalis obovato-

oblongis, quam sepala 2 —3-plo longioribus, ex albo brunnescentibus.

Ein â— 5 m hoher Strauch, Die Zweige sind mit 4— 5 cm langen Internodien

versehen. Die Blattstiele sind 2— 3 mm lang, die Nebenblätter etwa 1,5—2 dm lang und

0,8— 1,5 cm breit, die Spreiten 2,2—2,7 dm lang und 1—1,2 dm breit. Die Rispen sind

bis 2 dm lang, mit etwa 1 dm langen, reichblühenden Ästen, 1,5 cm langen, 2 mu)

breiten Brakteen und 3—5 mm langen Vorblättern. Die 3 mm langen Blütenstiele tragen

6—9 mm lange Receptacula. Die größeren Kelchblätter sind 4 mm lang, die größeren

Blumenblätter 1,2 cm.

Kamerungebiet: in den Uferwaldungen des Bequé bei Bipindi (Zenker

n. 2469. — Blühend im Dezember 1901).

Von der vorigen Art durch fast sitzende Blätter, kleinere Nebenblätter, kurz be-

haarte und größere Blüten unterschieden.
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Pedaliaceae africanae. III.

Von

A. Engl er.

Vergl. Bot. Jahrb. XIX. S. 151 — 159 und XXXTI. S. 111—115.

Mit 1 Figur im Text.

Pretreothamnus Engl. n. gen.

Calyx profunde 5-fidus, segmentis glandiilosis, dense pilosis. Corolla

ima parte glabra excepta densiuscule glanduloso-pilosa, oblique campanu-

lata, lobis semiorbicularibus. Stamina 4 didynanria; filamenta imae basi

corollae adnata, longiora coroUae dimidium pauUum superantia, medio an-

therae profunde bilobae inserta. Anthera connectivo distincte apiculato in-

structa. Ovarium breviter ovoideum, dense pilosum, serius verrucosum,

4-loculare, ovulis in quoque loculo 3 adscendentibus. Stilus quam ovarium

cire. 6-plo longior, apicem versus tenuiter patenti-pilosus. Stigmata elon-

gato-triangularia. — Frutex, ramulis oppositis, novellis dense glanduloso-

pilosis, adultis cortice tenui solubili violascente instructis; foliis oppositis

breviter pctiolatis oblongis, obtusis, irregulariter sinuato-lobulatis. Flores

pedicellati in axillis solitarii.

Leider ist von dieser neuen Pedaliaceen-Gattung die Frucht noch nicht

bekannt, daher schwer anzugeben, welcher anderen Gattung sie wohl am

nächsten stehen mag. In den Blättern erinnert sie etwas an Pretrea^

durch den schon in der Jugend vierfächerigen Fruchtknoten etwas an

Josephinia, ohne aber sonst diesen Gattungen besonders nahe zu stehen.

P. rosaceus Engl. n. sp.

Ein 0,5— 1,5 m hoher Strauch mit etwa 2 mm dicken, jungen, dicht behaarten

Und 4— 5 mm dicken, älteren, kahlen, röthclibraunen Zweigen. An den jungen, nicht

blühenden Zweigen sind die Blätter büschelförmig zusammengedrängt, an den blühenden

Zweigen sind die Internodien 1— 1,5 cm lang. Die Blätter an 1,5 mm langem Stiel sind

etwa 2 cm lang und 1,5 cm breit mit 3—4 mm langen und 2 mm breiten Lappen,

ziemlich dicht von dünnen Haaren besetzt und mit schwach hervortretenden Nerven.

Die Blütenstiele sind 7— 8 mm lang, am Grunde mit 2 linealischen, stumpfen Vorblättern

vorsehen , mit diesen und den Kelchblättern sowie dem unteren Teil der Blumenkrone
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(lichl von (liiiiiKMi ll.iiiicii luscl/l. Dit; Vdrlilällcr sind 'i ;t intn l.in-. hie Ki jcluili-

sclniido sind 3- 4 nnn lan^ nnd inili-n t iimi iireil. I)<t iiniiMc 'Ifd drr Itlninrnkrnni'

isl l,.'>cni l<in<; nnd weil, (li(> hcidi-n olx'ii'n nnd dio l)<;iden srilliclirn Lappi-n snid

elwii .') rnni bi'(>il nnd ;< nnn ian^, der nnlorc da^'Cf^'cn cl.wa. 8 mm lari;^ nnd Incil.

Soin a I i I ,iiul : IJoi aii, .Ici'oko (I^li.kmu;(;k aiiC (l(;r I<]x|)<i(lili(»ri (I(îs IJim oii

V. Kklangkh 11. ^h.)'). - lUühoud im Miii 1901).

Pretreothamnus rosaceus Engl. A holziger Zweig mit 2 jüngeren, krautigen, blühenden

Zweigen; B Blüte im Längsschnitt, 0, D Staubblatt von vorn und hinten, E Frucht-

knoten, F Griffel mit Narbe, G Fruchtknoten im Längsschnitt, H derselbe im Querschnitt.



Scrophulariaceae africanae, III.

Voa:

A. Engler.

Vcrgl. Bot. Jahrb. XVIII. S. 65—75, XXIII. S. 497—517.

Mit 1 Figur im Text.

Cycnium E. Mey.

Fortwährend werden von dieser Gattung neue Arien bekannt und es

wird inamer schwieriger, einige derselben scharf zu begrenzen, zumal wenn

nur dürftiges trockenes Material vorliegt. Sie scheinen sich ähnlich zu

verhalten, wie die einander nahe stehenden Arten von ÄlectorolopJms.

Folgende Arten gehören zu denjenigen, deren Merkmale mehr auffallend sind.

C. erectum Rendle in Journ. Bot. 1896, p. 28. — (C. fruticans Engl,

msc); fruticosum, altum, ramulis atque foliis novellis subtus brevissime

cinereo-pilosis; internodiis quam folia longioribus; foliis brevissime petio-

latis oblongo-ellipticis, utrinque acutis, rigidis, sparse pilosis, infra medium

integris, supra crenato-serratis , costa et nervis paullum prominentibus;

ramulis in racemos laxifloros exeuntibus; pedicellis calycis Y2—Va ^equan-

tibus; bracteolis linearibus basi calycis adnatis; calycis cinereo-pilosi tubo

cylindroideo quam dentes acuti sub 5-plo longiore, uno latere fisso, corollae

albae tubo leviter curvato quam calyx 2—2i/2-plo longiore, limbi segmentis

obovatis tubi Y3 longitudine superantibus.

Ein 1—2 m hoher Strauch, an dessen Zweigen die Internodien bis 3 cm lang sind.

Die Blätter stehen an 1— 2 mm langen Stielen und sind 2,5— 4 cm lang, i—1,5 cm

breit. Die Blüten der 1 dm langen Trauben sind einseitswandig und stehen an 7— 8 mm
langen Stielen. Die Vorblätter sind nur 5 mm lang, sehr schmal-linealisch. Der ein-

seitig gespaltene Kelch ist 1 2— 1 3 mm lang und 4—5 mm weit. Die weiße Blumen-

krone ist 3 cm lang und am Ende 5 mm weit; die größeren Saumabschnitte sind 1,2

—

1 ,5 cm lang,

Gallahochland: im Uferwald zwischen Luku und Scheik- Hussein,

um 1 400 m (Dr. Ellenbeck auf der Expedition des Baron v. Erlanger

n. 1239. — Blühend im Juni 1900); im dichten Gebirgswald bei Walengo,

um 1500 m (Dr. Ellenbeck n. 1294. — Blühend im Juli 1900).

Dies ist die größte der bis jetzt bekannt gewordenen Arten von Cycnium.
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€. Kllenberkii Kiip,!. n. sp. ; snIVnilicnsiim ?, raimilis lircvilr^r <*! H<'nsr'

pilosis, dense folialis; (nliis aiif^iislc clliplicis, crassinscnlis, sparsf^ hnrviter

pilosis; lloribiis in rariMiios hrevcs disposilis; p(Mli(<;llis ln'j'vissirnis
;
calycis

biTvissiino ot (i(MisiiiS('iile pilosi IiiIm) rarnpaniilalo , laciiiiis I rian^Milai ihns

Hcutis triplo hrovioriWus; corollao luho (juain r.alyx diiplo Ioh^moic;

curvato, glabro, lobis broviter obovalis liibi (liinidiniii siip(!raiilihiis.

Nur oin dürftiges Kxoniplar licf^l, vor. An den ö— 6 cwi latigori Zwui^^'cri sind du;

Intrrnodicn nur :>— 6 mm lanj;. Die Blätter sind 1— 1,5 cm lanj^ und lioclistfîns !i mm
breit. Die Blütenstiolc sind etwa 1 nun lang, die sehr schmal linoalisehcn Vothlättei

3 nun. Oer Kelch ist sehr kurzhaarig, die glockenlormige 4 nmi lange Röhre geht in

1.5 mm lange, dcltat'örmige Zähne über. Die Röhre der Blumenkrone ist nur <,')(;m

lang und am Ende 4 mm weit. Die breiteren Abschnitte sind 7 mm lang und breil.

Gallahochland: im Lande der Arussi-Galla, an denn Flüßchen Dennek

(Dr. Ellenbeck auf der Expedition des Baron v. Erlanger n. 1967. —
Blühend im März 1901).

OlTenbar verwandt mit C. asperr'iitKitm Engl., von welchem es sich durch breitere

Kelchzähnung, kürzere und weitere Blumenkroncnröhren unterscheidet.

C. asperrimum Engl. n. sp.; friiticosum?, crectum, altum, multiramo-

siim, ramis angulo acuto adscendentibus, piiis retrorsum versis densiuscule

obtectis asperrimis; ramulis densiuscule foliatis; foliis inferioribus . . .

superioribus subsessilibus crassiusculis densiuscule breviter pilosis, ellipticis,

utrinque acutis, integris vel hinc inde dentatis; ramulis in racemos longos

multifloros exeuntibus, bracteis anguste oblongis acutis; floribus breviter

pedicellatis, bracteolis anguste linearibus acutis calycis tubum aequantibus;

calycis dense et breviter pilosi tubo oblongo dentibus anguste triangularibus

acutissimis quam tubus triplo brevioribus, demum patentibus, rigidis; co-

rollae roseae tubo quam calyx 2V2-pIo longiore, leviter curvato, sursum

paullum ampliato, lobis suborbicularibus quam tubus SY'i-plo brevioribus;

capsula breviter ovoidea obtusa calycis tubum superante.

Bis 1 m hoch, mit 1,5—2 dm langen, oberen Ästen, an denen die Blätter durch

3—5 mm lange Internodien von einander getrennt sind. Die Blätter sind \—1,5 cm
lang und 4—5 mm breit, die oberen Braktcen etwa 5 mm lang und 1,5—2 mm breit.

Der Kelch besitzt eine 5 mm lange Röhre und 2 mm lange Zähne. Die Röhre der

Blumenkrone ist 1,5—2 cm lang und oben 2 mm weit. Die größeren Abschnitte der-

selben sind 8 mm lang und breit.

Gallahochland: im Lande der Arussi Galla, im Buschwald bei Ginea,

um 2000 m ü, M. (Dr. Ellenbeck auf der Expedition des Baron v. Erlanger

n. 1947. — Blühend im März 1901).

Verwandt mit C. gallaense Engl., aber von strauchähnlichem Wuchs, mit weniger

geteilten und rauheren Blättern.

C. Albersii Engl. n. sp. ; herba alta, sicca nigrescens, caule terete et

ramis remotis erecto-patentibus, pilis brevibus albis retrorsum versis dense

obtectis; internodiis folia subaequantibus ; foliis crassiusculis, utrinque, impri-

mis subtus nervis breviter albo-pilosis, oblongis, ima triente integris, deinde

ad apicem usque irregulariter serratis vel crenatis, racemo terminali pauci-
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floro, bracteis linearibus, quam pedicelli pauUo longioribus
;
bracteolis parvis

linearibus, calycis dimidium aequantibus vel deficientibus; calycis glabres-

centis tubo campaniformi quam denies elongato - triangulares

1 Y2—2-plo longiore; corollae pallide lilacinae tubo quam calyx 3Y'2-plo

longiore, sursum ampliato, segmentis obovatis, majoribus 8 mm longis

et latis.

0,4—I m hohes Kraut, mit 1,5—2 dm langen Ästen, welche unter einem Winkel

von etwa 45° aufsteigen, und mit â— 4 cm langen Internodien. Die Blätter sind 2

—

2,5 cm lang und in der Mitte 10—12 mm breit, im unteren Teil ganzrandig, nach oben

mit 2 mm langen und 1,5 mm breiten Zähnen. Die Brakteen sind etwa 6 mm lang

und 1 mm breit. Die Blütenstiele sind 2 mm lang. Die Kelchröhre ist etwa 5 mm
lang mit 3 mm langen Zähnen. Die Röhre der Blumenkrone ist 2,5 cm lang und er-

weitert sich von 1,5 mm zu 3 mm; ihre Abschnitte sind etwa 9 mm lang und 8 mm
breit.

Usambara: Mgrema bei Kwai, um 1600 m, in sonniger Pteridium-

Formation (Albers n. 419. — Blühend im Oktober 1899). — Kinheim.

Name: m sise.

Diese Art nähert sich am meisten dem C. suffrtäicosmn Engl., welches jedoch

kahler ist und scharf gesägte Blätter besitzt.

C. spicatum Engl. n. sp. ; herba erecta pauciramosa, internodiis quam

folia brevioribus, pilis brevibus albis retrorsum versis dense obtectis; foliis

rigidis utrinque breviter pilosis oblongis, utrinque acutis, triente inferiore

integris, medio atque superne serratis, costa et nervis lateralibus subtus

prominentibus; foliis superioribus minoribus in bracteas pauciserratas vel

intégras ellipticas magis approximatas transeuntibus; floribus numerosis

spicatis, breviter pedicellatis vel sessilibus, bracteolis linearibus calyci in-

ferne saepe adnatis; calycis campaniformis breviter pilosi dentibus

semiovatis vel deltoideis tubi 1/3 aequantibus; corollae pallide roseae

tubo quam calyx fere triplo longiore leviter curvato, sursum ampliato

giabrescente, lobis breviter obovatis, suborbicularibus
;

capsulis ovoideis in

calyce inclusis.

Bis 5 dm hohes Kraut mit etwa 1 cm langen Internodien. Die unteren und mitt-

leren Blätter sind 2—2,5 cm lang und 1— 1,2 cm breit, die oberen nur 1 cm lang, in

7— 5 mm lange, ganzrandige Brakteen übergehend. Die Blütenstielc sind kaum 1 mm
lang. Der Kelch besitzt eine 3 mm lange Röhre und 1 ,5 mm lange Zähne. Die Röhre

der Blumenkrone ist 2 mm lang und am Ende 3 mm breit; die größeren Saumabschnitte

sind 7 mm lang und breit.

Am Fuß des Paregebirges, in der Baumsteppe zwischen Sengani

und Simba, um etwa 700 m ü. M. (A. Engler, Reise nach Ostafrika

n. 1629. — Blühend im Oktober 1902).

Diese Art kommt dem G. Albersii etwas nahe, ist aber durch die dichter be-

blätterten Stengel und den 8 cm langen ährigen Blütenstand mit kürzeren und kleineren

Blüten, sowie auch durch die scharf gesägten Blätter verschieden.



A. I'iiiglcr, Snoplmliinaciic .iIVk III

Cycniopsis n. ^rn.

liroicallia l'\)rsU. V\. a('i;.-;ii'al). 11^. — lUtdmphicdrjKi lldrhsl. in l''|(»ra

1841, p. 101. — CticniNm JJonlli. el. Hook. I", (icii. II. p.p.; Va\^\. in

Hoi'lïj;el)iri;s(lûni d. imp. Afr. 383 [)r. [>.

Flores ut in genoro Strii/a, sed ovarii placentae hand inerassatae, vix.

in loculos prominentes; ovula majora, minus numerosîi. llerhae parva«;

perennes, ramulis procumbentibus, inlernodiis i)rcvibus; Ibliis Ten; scssililnis

secundis.

Die beiden hierher gehörigen Arten erinnern durch ihren Wuchs,

durch die niederliegendcn Zweige und die einerseitswendigen, nach oben

gekehrten Blätter durchaus an Cfjcniuni, zu welcher Gattung auch üentiiam

und Hooker f. die von Hochstetter erst als Strlga hunülis^ dann als

Rhamphicarpa kiimilis bezeichnete Pflanze gezogen haben
;
aber die Kapsel ist

bei dieser Pflanze nicht schief, wie bei Cycnmm und die Blüten würden,

äußerlich betrachtet, nicht hindern, daß die Pfl;inze zu Striga gestellt

wird. Bei genauerer Untersuchung des Fruchtknotens habe ich aber ge-

funden, daß die hier in Frage kommenden Arten sich sowohl von O/jc-

iiiurn wie von Striga durch flache, nicht stark angeschwollene Placenten

und durch viel weniger, aber bedeutend größere Samenanlagen unter-

scheiden.

C. humifusa (Forsk.) Engl. — Broivallia hiimifusa Forsk. Fl. aeg.-

arab. 112. — C. himiifusimi (Forsk.) Benth. et Hook. f. Gen. II. 969;

Engl, in Hochgebirgsflora d. trop. Afr. 383. — Striga humilis Höchst, in

Schimp. pl. Abyss. II. n. 1000. — Bhamphicarpa himiüis Höchst, in Flora

(Bot. Zeit.) 1844, p. 101.

Abyssinien: auf Bergwiesen bei Intschatkab (Schimp. II. 1000); bei

Debra Tabor um 2800 m (Schimp. 1863, n. 1384); Schoa, um 2000 m
(Dr. Ellenbeck auf der Exped. des Baron v. Erlanger n. 1540).

Yemen: bei Boka und Hadic, sowie bei Ibb um 1800 m (Deflers

Voy. 180).

C. minima Engl. n. sp. ; herba parva, ramulis procumbentibus

dense foliatis, breviter strigoso-pilosis ; internodiis brevibus; foliis fere

sessilibus, secundis, obovato-cuneatis vel subelllpticis, integris, brevissime

et densiuscule strigoso-pilosis, costa subtus valde prominente; pedicellis

brevissimis; bracteolis anguste linearibus inferne calyci adnatis; calycis

breviter hirsuti tubo oblongo, dentibus elongato-triangularibus dimidium

tubi aequantibus, acutis, corollae albae tubo elongato quam calyx duplo

longiore, leviter curvato, minute piloso, segmentis "majoribus obovatis, mi-

noribus, oblongis; capsula ovoidea in calyce Inclusa.

Die niederliegenden Stengel sind 5—8 cm lang, mit 3—4 mm langen Internodien.

Die Blätter sind 7— 10 mm lang und 4—7 mm breit, graugrün, anfangs kurz behaart,

später beiderseits von den flachen Polstern der Haare dicht bedeckt. Die Blüten sind
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sitzend oder stehen auf nur 1 mm langen Stielen; die 4 mm langen lineal-lanzettlichen.

Vorblätter stehen dicht am Grunde. Der Kelch besitzt eine 6 mm lange und 2,5 mm
weite Rölirc mit 3 mm langen, lineal-lanzettlichen Zähnen. Die Röhre der weißen

Blumenkrone ist -1,5 cm lang, oben 1,5 mm weit und oben leicht gekrümmt. Die

größeren verkehrt-eiförmigen Abschnitte der Blumenkrone sind 8 mm lang und 5 mm
breit, die übrigen schmäler und etwas kürzer.

Cycniopsis ndnima Engl, A Pflanze in nat. Gr., B Kelch, G mittlerer Teil der

Blumenkronenröhre mit 2 Staubblättern und der Narbe, D Ovarium, E Querschnitt

desselben, F Kelch, die Frucht einschließend, G Frucht, H Same, J Zellpolster am Fuß
eines Haares.

Gallahochland: zwischen Gallaboda und Dschidda, auf Grasfluren

mit steinigem Boden um 1300— 1400 m (Dr. Ellenbeck auf der Expedition

des Baron v. Erlanger n. 1207. — Blühend im Juni 1900).



Araccae alïicaiiae. III.

Von

A, Eugler.

Vcrgl. Bot. Jahrb. XV. S. 447—466, XXVI. S. 417—424.

Typhonodorum Schott

in Öst. Bot. Wochenbl. 1857 p. 69; Gen. Ar. t. 43, Prodr. 161; Engl, in

DG. Monogr. Phan. II (1879) 331 und in Engl. Bot. Jahrb. \ (1881) 188,

in Engl, und Prantl, Nat. Pflanzenfam. II. 3, 136; in Pflanzenwelt Ostafr. (1

(1895) 132; Benth. et Hook. f. Gen. pl. III. 977; iN. E. Brown in Fl. of

trop. Afr. VIII. (1901) 166. — Arodendrou Werth in Mitt. d. Sem. f.

Orient. Sprachen 1901. Abt. III. S. 54.

Diese Gattung ist auf unvollständiges Material gegründet worden und

daher waren alle früheren Diagnosen und Beschreibungen ungenügend,

auch die in der Flora of tropical Afrika. Erst Dr. Werth, der auf San-

sibar Gelegenheit hatte, die höchst interessante Pflanze, welche allein zu

dieser Gattung gehört, lebend zu untersuchen, hat Früchte und Samen

beobachtet und konnte daher eine vollständige Diagnose geben. Da ihm

von Typhonodorum nur ungenügendes Material zur Verfügung stand und

er von Sansibar keine Exemplare, sondern nur Skizzen mitgebracht hatte,

so war es erklärlich, daß er in der Pflanze von Sansibar eine neue Gattung

zu erkennen glaubte, welche er Aî'odendro/i nannte. Übrigens sind in

seiner Diagnose auch nicht die neben den Pistillen auftretenden Staminodien

erwähnt, welche ich schon 1881 bei dem von Hildebrandt auf Madagaskar

gesammelten Exemplare [beobachtet und beschrieben hatte. Dr. Werths

mündliche Mitteilungen über das Auftreten dieser Pflanze in Sansibar ver-

anlaßten mich, bei meinem Aufenthalt in Ostafrika nach derselben Umfrage

zu halten und ich verdanke es der Gefälligkeit der Herren Geheimrat

Dr. Stuhlmann und Prof. Dr. Uhlig, daß ich in den Besitz reichlichen Ma-

terials von Blütenständen und Fruchtständen in Alkohol, sowie von jungen

lebenden Pflanzen kam, welche nun im botanischen Garten zu Berlin schon

eine Höhe von 21 Meter erreicht haben.

Die Gattungsdiagnose ist jetzt folgende:

Flores masculi fertiles 4—6—8-andri: Stamina in synandrium brève

obpyramidatum truncatum connata; antherae connectivo communi appositae,
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thecis juxtapositis linearibiis apicem atque basin synandrii attingentibus,

rimiila brevi apice aperientibus, pollen in farciminulis emittentibus. Flores

masculi steriles inferiores: Staminodia in synandrodium depressum et com-

pressum, subhexagonum, vertice truncatum connata. Flores masculi steriles

superiores: Staminodia 3—6 obpyramidata, trimcata, irregulariter connata

vel tantum conferta. Flores feminei 3—6-gynl: Staminodia cuneiformia

supra truncata hinc inde juxta pistilla irregulariter disposita. Pistillum

breviter ovoideum, stigmate sessili discoideo, 3—6-lobo et 3—6-sulcato

rubello coronatum, 1—2-ovulatum; ovula i — 2 anatropa, breviter ovoidea,

funiculo brevi placentae basilari affixa, micropyle fundum spectantia. Bac-

cae magnae obovoideae, biconvexae, monospermae. Semen obovoideum

leviter compressum, testa succosa instructum, exalbuminosum. Embryo

macropodus, in semine plumula magna evoluta 2— 3 phylla vertice seminis

semicirculariter curvata instructus, in aquam dejectum longe natans, ad

basin plumulae accrescentis radices emittens et post folia pauca lineari-

subulata^ folia petiolata lamina lanceolata, deinde alia lamina sagittata

inslructa producens.

Herba maxima, 3—4 m alta, tubere oblonge horizontali, uno latere

folia emittente atque ad eorum basin radices numerosos crassiusculos pro-

ducente. Foliorum petioli crassi valde succosi, 6—9 dm longi, late vaginati,

vaginis sese includentibus, lamina subtriangularis, basi subtruncata, plerum-

que sagittata, lobis posticis semiovatis vel triangularibus lobi antici acuti

74— 1/3 aequantibus, in specimine adulto 0,75— 1^3 m longa, costa basi

1— 1,5 cm crassa instructa, nervis lateralibus I. plerumque 3 basalibus,

2 reversis, uno patente, costalibus utrinque circ. 5 erecto-patentibus crassis,

nervis lateralibus II. numerosissimis tenuissimis, densissimis, inter se sub-

parallelis in margine exeuntibus. Pedunculus crassus, supra foliorum va-

ginas 2,5—3,5 dm eminens. Spathae usque 5—8 dm longae tubus oblongus,

utrinque attenuatus, fauce constrictus, viridis lamina oblongo-lanceolata,

longe acuminata, explanato-concava, quam tubus triplo longior, 5—6 dm

longa, i— 1,5 dm lata, albido-viridescens. Spadicis 3,5—5,5 dm longi in-

florescentia feminea subconoidea circ. i/e longitudinis aequans, inflorescentia

mascula tenuior, infima parte sterilis, fertilis sterili inferiori aequilonga,

sterilis superior claviformis medio circ. i,7—2,5! cm crassa conice atte-

nuata, quam fertilis triplo longior, ad apicem usque synandrodiis instructa.

T. Lindleyanum Schott I.e., Engl, in DG. Monogr. Phan. II. 332.

— T. madagascariense Engl, in Engl. Bot. Jahrb. 1. 188 et in Araceae

exsicc. et illustr. n. 154. — Arodendron Engleri Werth 1. c.

Madagaskar: Nossi-bé,- »im Waldschatten« (J. M. Hildebrandt n. 3162.

— Blühend im Sept. 1879). — Zentral-Madagaskar (Baron n. 2728. —
Herb. Kew).

Mauritius (Philip B. Ayres, Hörne im August 1882. — Herb Kew).
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(lomoi'on: Insel .loluimui (Kihk im Api'il 1S()1. » Inlioduc^îd l)y the

malagash ])(H)ple«).

Sansil»ai-: in don moisten liäclion dof Insel, z. 15. .im MwoiM-P'Inl)

(Stuulmann n. i l!24, VVkutii, Uiii.k;).

Kinheim. Name auf Sansil)ar: »m^omba y maiija hariiJ«;-.

Verwendung: Nach Kirk werden die Samen auf dim (lomoifin

nossen.

Dio Pllanzo wäclisl auf Sansibar in großen Massen in (Um Flüssen; def unl.(;n'

Teil des Stammes befindet sich unter Wasser. »Sic erfüllt in dicht geschlossenen lU-

sländen das Bett iler Bäche und läßt daher im ofTenen G(3lände wcitliin den Verlauf

der letzteren erkennen« (Wkuth). Nach dem Verblühen welkt der obere Teil des

Kolbens und der Spatha, während der untere, die weiblichen Blüten umschli(d3ende

Teil bis zur Reife der zweimarkgroßen bikonvexen Samen grün bleibt. Letztere ge-

langen, nachdem der- Blütcnstandstiei sich inzwischen herabgebogen hat, nach end-

gültigem Abfaulen der Spatha ins Wasser, wo sie sich lange Zeit schwimmend erhallen.

Bei der Keimung entwickelt das Pflänzchcn zunächst einige schmale, pfriemenförmige

Blätter, die allmählich in solche übergelien, welche eine lanzettliche Spreite tragen, bis

endhch, ebenso allmählich, die pfeilförmigc Blattform zur Ausbildung gelangt« (Werth).

Anchomanes Schott

Engl, in Bot. Jahrb. XXVI. 419, N. E. Brown in Fl. trop. Afr. VIII. 161.

A. abbreviatus Engl. n. sp.; rhizomate crassissimo
;

cataphyllis pe-

dunculum inferne involventibus, imo ovato-oblongo, reliquis oblongis acutis
;

pedunculo imprimis superne infra spatham aculeato, aculeis late triangula-

ribus; spatha ovato-lanceolata quam spadix V/2-'p\o longiore; spadicis

sessilis inflorescentia feminea quam mascula crassiore et 1 Y2-plc> longiore;

pistillis fere cylindricis, inter ovarium et stilum crassum levissime con-

strictis; staminibus sessilibus, antheris obpyramidato-claviformibus, thecis

cuneiformibus, infra connectivum discoideum poro aperientibus.

Das Rhizom ist bis 3 cm dick. Das unterste Niederblatt ist etwa 5 cm lang und

3 cm breit, das oberste bis ^ ,5 dm lang und i cm breit. Der Stiel der Inflorescenz ist

fast 3 dm lang, mit 3— 4 mm langen und etwas breiteren Stacheln besetzt. Die Spatha

ist etwa 8 cm lang und 4 cm breit. Die weibliche Inflorescenz ist 2 cm lang, 4,5 cm
dick. Die Pistille sind 4 mm lang, die Staubblätter 3 mm.

Englisch-Ost-Afrika: Umba (Kässner n. 92. — Herb. Brit. Mus.).

Hydrosme Schott

Engl, in Bot. Jahrb. XV. 456—462, XXVI. 420—422, XXVIII. 355,

XXXIV. 152.

H. Gregoryana Engl. n. sp.; cataphyllo lineari-lanceolato; pedunculo

tenui; spatha inferne infundibuliforme convoluta, superne ovata, pluries

plicata; spadicis inflorescentia feminea masculae aequilonga, mascula quam

feminea paullum tenuiore cylindrica, appendice e basi inflorescentiae mas-

culae aeque crassa sursum valde attenuata, quam spatha duplo longiore
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et dependente; antheris crassissimis transverse subquadratis, thecis breviter

ovoideis vertice poris duobus aperientibus ;
ovario globoso in stilum aequi-

longum vel paullo longioreni contracte, stigmate capitato latiiisculo, ovulo

anatropo fere sessili.

Von dieser Art ist nur eine Inflorescenz vorhanden. Der Stiel derselben ist etwa

6 mm dick. Die Spatha ist etwa 4,8 dm lang,' mit 7 cm langem, oben 6 cm weitem,

trichterförmigem Tubus. Die weibliche und die männliche Inflorescenz sind eine jede

2,5 cm lang, die männliche 8 mm dick. Der Kolbenanhang ist 3 dm lang und hängt

zuletzt aus der Spatha heraus.

Massaihochland in Engl. Ost-Afrika: Kikumbuliu, Intoto wa Ande

(Gregory — April 1893. — Herb. Brit. Mus.).

H. Warneckei Engl. n. sp.; rhizomate tuberoso, cataphyllis lineari-

lanceolatis, supremo pedunculum fere aequante; pedunculo tenui quam

spatha interdum breviore, rarius longiore; spathae tubo ovoideo quam

spatha oblonga breviter acuminata intus atropurpurea triplo breviore, intus

medio costulis numerosis valde prominentibus instructo; spadicis dimidium

spathae superantis inflorescentia feminea quam mascula duplo breviore;

antheris crassis leviter compressis fere sessilibus; filamentis brevissimis,

thecis breviter obovoideis, vertice poris duobus aperientibus; pistillis ovoi-

deis, stigmate late discoideo coronatis; appendice claviformi basim versus

paullum attenuate.

Die Knollen haben etwa 2 cm Durchmesser. Die Niederblätter sind 0,5—4,5 dm
lang. Der Stiel der Inflorescenz ist 1—4,5 dm lang und nur 3 mm dick. Der untere

Teil der Spatha ist etwa 3 cm lang und 2 cm weit, die Lamina derselben 4— 1,2 dm
lang und 5—7 cm breit. Die weibliche Inflorescenz ist 2 cm lang; die männliche 3 cm

lang und 5 mm dick, der Anhang 2 cm lang und 5 mm dick. Die Antheren sind

4,5 mm breit und 4 mm lang. Die Stempel sind 3 mm lang und 2 mm dick.

Ober-Guinea: Togo; in Uferwaldungen im Überschwemmungsgebiet

dès Siau bei Bogida (Warnecke n. 103. — Blühend im April 1900).

Stylochiton Leprieur

Engl, in Bot. Jahrb. XV. 464—466, XXVI. 424,

St. hostiifolius Engl. n. sp. ; radicibus valde numerosis crassis et

quam folia longioribus rhizoma obliquum obtegentibus; cataphyllis infimis late

triangularibus, sequentibus lanceolatis; folii plerumque solitarii petiolo quam

lamina breviore, lamina crassiuscula, oblongo-ovata vel oblonga, basi cordata,

minute apiculata, nervis lateralibus I. utrinque 4—5 arcuatim adscendentibus,

nervis lateralibus II. inter primarios transversis tenuibus; pedunculo spathae

aequilongo cum ea petiolum baud aequante; inflorescentia feminea pauci-

flora (triflora) infra flores femineos squamulis brevissimis truncatis, inter

flores lamellis atque supra flores emergentiis dentiformibus instructa; peri-

gonio semiovato
;

pistillo oblongo in stilum brevem stigmate oblique capitato

instructum exeunte; ovulis numerosis placentae parietali insertis, anatropis
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luicropyle I'uiulum spoctantilms; inllorcscciitiii iiKisciila a fcminca iiilcrst ilio

slerili separala, lU)ril)iis pl<Miun(|ii(; triaiidris; p(!rij4()nio j)al('lliluniii G-loljalo,

staminum lilaineiitis (piain anllHuac obovalae subtnincatac longioribus
;

baccis siibglobüsis.

Die IMlan/c f.r^l uu doiii ()~8 cm lan^»!n Hlii/orn scjlir /alilrcicljo, i— 1,5 «Jm

lange, 3 nun dicke Wurzeln. Die Nioderblütter sind 1,5- -3,5 dm lang und helinden

sich größtenteils unter der Erde. Das, wie es nach den vorliegenden 3 Kxenijjlaren

der Fall zu sein scheint, nieist einzeln vorhandene Blatt besitzt einen .{
—

'i ein langen,

i»is zur Hälfte scheidigen Blattstiel und eine 5—8 cm lange, 3,5—4,5 cm breite Sprctite.

Der Stiel der Inllorescenz und ebenso die Spatha sind beide etwa 2 cm lang, di(! in-

tlorescenz etwa 1,7 cm. Am Grunde der weiblichen Blüten stehen kleine abgestutzte

Schuppen, während zwischen den 3 weibliclien Blüten lamellenartige Auswüchse, über

denselben zahlreiche zahnförmige Emergenzen auftreten.

Ober-Guinea, Togo: Sokodé-Basari, bei Alédyo um 800 m ii. M.

(Kersting n. 316. — Blühend im Februar 1901).

Eine ausgezeichnete Art, welche auffällt durch die eiförmigen, am Grunde herz-

förmigen Blätter, ferner von allen bekannten abweicht durch die geringe Zahl der weib-

lichen Blüten und die unterhalb derselben, zwischen ihnen und über ihnen stehenden

schuppenförmigen, lamellenartigen und zahnförmigen Gebilde.

St. Warneckei Engl. n. sp. ;
rhizomate leviter annulato, radices

longissimos valde numerosos emittente; cataphyllis lineari-Ianceolatis, inflmis

in fibris solutis; foliorum petiolo laminae aequilongo, longe vaginato, la-

mina cordato-sagittata, lobis posticis retrorsis obtuse triangularibus, quam
anticus 6—7-plo brevioribus, lobo antico oblongo apiculato, nervis laterali-

bus I. utrinque circ. 4 basalibus, 2 retrorsis, uno patente, uno adscendente,

omnibus sursum versis, costalibus 3— 4 adscendentibus tenuibus; pedunculo

terminali quam spatha convoluta longiore, inflorescentia feminea 4-flora,

perigoniis ohlongis; ovario oblongo in stilum aequilongum perigonium

superantem atque stigmate oblique coronatumi attenuato; inflorescentia

mascula a feminea interstitio pistillis aequilongo separata, quam pistilla triplo

longiore, densiflora; perigoniis patelliformibus; staminum 3 antheris sub-

orbicularibus, didymis, quam filamenta paullum longioribus.

Das Rhizom ist 1,5 cm dick und mit 2 dm langen, 5 mm dicken Wurzeln besetzt.

Die Niederblätter sind 3—9 cm lang, der Blattstiel des Laubblatles bis 1,3 dm mit

1— 1,1 dm langer Scheide; die Spreite des letzteren ist etwa 1,4 dm lang mit 2,5 cm
langen und breiten hinteren und 1,2 dm langem vorderen Lappen. Die Stiele der auf

die Laubblätter folgenden Inflorescenz sind 4— 6 cm lang und großenteils unter der

Erde. Die Spatha ist 5 cm lang und 7 mm weit. Der Blütenstand ist 4 cm lang, der

weibliche von dem 2,5 cm langen männlichen durch 1 cm langen Zwischenraum ge-

trennt. Das Perigon der weibUchen Blüten ist etwas über 4 mm lang, das Pistill 6 mm,
mit breiter, schiefer Narbe; die Samenanlagen stehen zahlreich an der parietalen

Placenta.

Ober-Guinea: Togo, auf sandigem, feuchtem Boden bei Lome

(Warnecke).

Diese Art stimmt mit St Barteri N. E. Brown in Blütenform überein, doch treten

bei unserer Art Blätter und Blütenstand gleichzeitig über die Erde; auch sind bei

St Barteri N. E. Brown die Hinterlappen lineal-länglich oder länglicli-lanzettlich.
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St. cordifolius Engl. n. sp.; cataphyllis linearibus obtusis purpiireo-

maculatis; foliorum petiolo ad Ys longitudinis usque latiuscule vaginato,

quam lamina 2—2Y2-plo longiore, lamina ovata cordata, obtusius-

cula, lobis posticis retrorsis vel leviter introrsis, sinu oblongo, saepe

angusto sejunctis vel sese partim obtegentibus, quam anticus

duplo brevioribus, nervis lateralibus I. utrinque 2—3 basalibus retrorsis,

in medio lateris sursum arcuatis, nervis 5— 6 costalibus arcuatim adscen-

dentibus.

Das Rhizom ist etwa -1,5 cm dick. Die Niederblätter sind 0,5—1 dm lang und

^— -1,5 cm breit. Der Blattstiel ist 2— 3 dm lang, die Spreite 1,7— 3 dm lang und 1,3

—

1 ,5 cm breit.

Kilimandscharogebiet: in der Busch- und Baumsteppe zwischen

den Bura-Bergen und Voi, um etwa 400 m ü. M., etwa 2 Stunden von

der Station, an lichten Stellen häufig (A. Engler, Reise nach Ostafrika

n. 1959. — Blätter. — 26. Okt. 1902).

Diese Art ist sicher von den übrigen ostafrikanischen herzblättrigen verschieden;

bei diesen sind die hinteren Lappen mehr abstehend und durch breitere Bucht von

einander geschieden.



Rutaceae africanae. 111.

Von

A. Engler.

Vergl. Bot. Jahrb. XXIII. S. U6—i54; XXXII. S. 119—121.

Fagara l.

Vergl. Engl, in Engl, und Prantl, Nat. Pflanzenfam. III. 4, S. 115—119.

F. deremensis Engl. n. sp.; arbuscula pauciramosa, ramulis virides-

centibiis; foliis magnis impari-pinnatis 8-jugis; foliorum petiolo teretiusculo

supra leviter sulcato puberulo, foliolis tenuibus utrinque glabris, dense

pellucido-punctatis, margine serrulatis, infimis ovatis vel oblongo-ovatis,

reliquis oblongis vel elongato-oblongis, omnibus basi obtusa sessilibus et

longiuscule acuminatis; nervis lateralibus I utrinque circ. 15 tenuibus pa-

tentibus paullum a margine remote conjunctis, pallidis, subtus prominulis;

panicula ampliuscula folii tertiam partem vel dimidium superante, bracteis

minutis; pedicellis quam alabastra obovoidea brevioribus; calyce 4-lobo

ciliato, petalis oblongis in fructu revolutis, staminibus quam petala dirnidio

longioribus; disco crasso 4-lobo, ovario ovoideo in stilum longiorem curva-

tum contracto; fructu breviter stipitato, oblique ovoideo, rostrato, leviter

compresse.

Ein 2—5 m hohes, wenig verzweigtes Bäumchen mit 5—6 mm dicken, von spitzen

Stacheln besetzten und an der Spitze dicht beblätterten Zweigen und mit bis 6 dm
langen Blättern, an welchen die Blattpaare 5—6 cm von einander entfernt sind. Die

unteren Blättchen sind 6—10 cm lang und 3,5—4,5 cm breit, die mittleren und oberen

1,2— 2 dm lang und etwa 6 cm breit, mit einer 1—1,5 cm langen Spitze versehen;

die Seitennerven stehen 0,8— 1,3 cm von einander ab. Die Rispe ist 1,2 — 3 dm lang,

mit 0,8—2 dm langen unteren Ästen und 6— 11 cm langen oberen Ästen, welche 3— 4 mm
lange Blütenstiele tragen. Der Kelch hat etwa 2 mm Durchmesser. Die Blumenblätter

sind 3 mm lang und 1 mm breit, die Staubfäden 5 mm. Die Früchte sind 7—8 mm
lang, 7 mm breit und mit 1,5— 2 mm langer Spitze versehen.

Ost-Usambara: Derema, an einem kleinen Wasserlauf in dichtem

Schatten (Scheffler n. 184. — Blühend im Januar 1900); Amani, im ge-

schlossenen Urwald um 900 m ü. M. (Warnecke in Herb. Amani n. 360.

— Fruchtend im März 1903).

Botanische Jahrbucher. XXXVI. Bd. 16
^
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F. Holtziana Engl. n. sp.; ramulis cinereis, aculeis parvis nigres^

centibus apice recurvis instructis; foliis glabris impari-pinnatis trijugis,

petiolo teretiusculo
;

foliolis breviter petiolulatis tenuiter membranaceis, ob-

longis, basi acutis, apice acutissimis, leviter crenatis, nervis lateralibus 1

utrinque 8—9 patentibus tenuissimis prope marginem conjunctis; panicula

fructifera ampla folii dimidium superante, ramis inferioribus iterum panicu-

latis; pedicellis fructiferis tenuibus, fructibus oblique ovoideis carinatis, stili

vestigio parvo instructis.

Strauch oder Baum mit etwa 3 mm dicken, einjährigen und 6—8 mm dicken zwei-

jährigen Zweigen. Die Blattpaare sind 3—3,5 cm von einander entfernt, die auf 3-— 4 mm
langen Stielchen stehenden Blättchen 6,5— 8,5 cm lang und etwa 2,5 cm lang. Die

fruchttragende Rispe ist fast 2 dm lang, mit etwa 8 cm langen unteren und 2—3 cm
langen oberen Zweigen. Die Früchte sind etwa 5 mm lang und breit.

Sansibarküstengebiet: Dar-es-salam (Heinrici).

F. usambarensis Engl. n. sp. ; arbor alta, ramis aculeis rectis com-

pressis dense obsitis, magis adultis cortice longitudinaliter rimoso et aculeis

majoribus instructis, foliis subcoriaceis supra nitidulis^ subtus pallidioribus

impari-pinnatis, 7—8 jugis, foliolis oblongis margine serratis, basi et apice

obtusiusculis, rhachi et foliolorum costis aculeolatis; paniculis fructiferis

quam folia brevioribus; pedicellis fructu brevioribus, calyce sub 4-lobo;

coccis saepe 2 oblique ovoideis.

Ein bis 15 m hoher Baum mit 2— 3 dm dickem Stamm und einige cm dicken ver-

korkten Stacheln. Die Blätter sind bis 4,5 dm lang, ihre Blättchen 4,2— 1,5 cm von ein-

ander entfernt, die größeren mittleren und oberen 3,5— 5 cm lang und 1,5 cm breit;

die Stachelchen an den Rippen sind nur 1—1,5 mm lang. Die Fruchtstände sind etwa

6 cm lang und tragen an 2 mm langen Stielen die einzelnen oder paarweise beisammen

stehenden 6 mm Durchmesser haltenden Früchte.

West-Usambara: in der Gebirgsbaumsteppe bei Kwai, um 1600 m
(Albers n. 354), um 1800 m (A. Engler, Reise nach Ostafrika n. 1247. —
Fruchtend im Oktober). — Einheimischer Name »Kirabe«.

Englisch-Ostafrika: oberhalb Nairobi (G. F. Elliott n. 79).

F. Fischeri Engl. n. sp. ; foliis impari-pinnatis 3—4-jugis, haud

aculeolatis, ad foliorum basin ferrugineo -pilosis; foliolis oblongis basi et

apice obtusis, integris; paniculis foliorum dimidium haud aequantibus,

ramulis angulosis spiciformibus remotifloris
;
calyce breviter 4-dentato, petalis

lineari-oblongis quam calyx 2Y2-plo longioribus; filamentis in flore femineo

1

—

% inaequalibus anantheris; ovario brevissime stipitato oblique ovoideo,

stilo laterali breviore, stigmate majusculo.

Die Blätter sind 1,2— 1,4 dm lang, die Blättchen 1,5 cm von einander entfernt,

2,5—3,5 cm lang und 1,2—1,5 cm breit. Die Rippen sind etwa 2—4 cm lang, die Knospen

2 mm und 2— 3 mm von einander entfernt,

Englisch-Ostafrika: Fischer n. 143.

Sicher eine ausgezeichnete Art, von welcher aber nur ein Zweig vorliegt.

F. Merkeri Engl. n. sp. ; ramulis glabris, aculeos valde compressos

curvatos gerentibus, adultis cinereis longitudinaliter rimosis aculeis majori-
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bus niii;rescontil)iis armatis; foliis ^lahiis, ii-jii^is, loliolis oMoiip^is Icvitcîr

cronalis, costis ot liuu'hi l)rovil.er aciilnolatis, aciilcolis siilniiiciiialis pallirlis;

inllorescentia niascula ([uani I'olia i-plo IjKîvioïc [»anicuJala, pcdiccllis

brevibus; calycc 4-lobo; | »Cialis obloiigis obtusis.

Bauni mit kurzen Kiiclzwcigoii, an dcnon cinigo lUätüir und lUulciuispcn /.usannmMi-

j^edrängt sind. An den I—1,2 din langen Hlättern sind die Blatlpaare I,.")

—

t cm von

einander entforni, die Blättchen etwa 2,5—3,5 cm lang und \— 1,5 cm breit. Die Uispen

sind 2,5— 3 cm lang und tragen an 1 mm langen Stielclien di(! ;{ mm langen KnospiMi.

An den zweijährigen Zweigen stehen schon S mm lange, il mm breite, schwaize zu-

sammengedrückte und hakig gekrümmte Stacheln.

Massaisleppe: im Gebiet des Kilimandscharo und Meru (Hauptmann

Merker). — Kinheim. Name: ol oisuggi.

Diese Art ist sicher mit F. iisamharensis Mngl. nahe verwandt, doch weicht diese

von der anderen durch nicht glänzende Blätter, weniger gekerbte Blättchen und gekrümmte,

nicht gerade Stacheln ab.

Vepris Comm.

Vergl. Engl, in Engl, und Prantl, Nat. PHanzenfam. III. 4, S. 178, in

Pflanzenwelt Ostafrikas C, S. 433.

V. uguenensis Engl. n. sp.; frutex, ramulis, petiolis atque foliolorum

costis breviter et densiuscule pilosis; internodiis brevibus, foliis subcoriaceis,

supra viridibus, subtus cinerascentibus, nigro-glanduloso-punctatis, petiolo

quam foliota â^/Vplo breviore, foliolis anguste oblongis, apice obtusis vel

emarginatis, basi acutis; inflorescentiis abbreviatis glomeruiiformibus; pedi-

cellis brevissimis; calycis cupuliformis lobis brevissimis pallide marginatis;

petalis quam calyx 1 Y2"Plo longioribus; staminibus 8, 4 episepalis lon-

gioribus.

Ein bis 3 m hoher Strauch, mit etwa 3 mm dicken graugrünen Zweigen, an denen

die Blätter \—2 cm von einander entfernt stehen. Die Blattstiele sind \—1,5 cm lang,

die Blättchen 2,:3— 4 cm lang und 0,6— 1,5 cm breit, in der Gestalt recht veränderlich,

an demselben Zweige schmal länglich und breit keilförmig. Die Blütenknäuel haben einen

Durchmesser von etwa 5 mm. Der Kelch ist 1,5 mm lang und kurz behaart, mit sehr

undeuthchen Lappen. Die Blumenblätter sind 1,5 mm lang. Die kurzen Staubfäden sind

ebenso lang wie die rundlichen, an beiden Enden stumpfen Antheren, die längeren Staub-

fäden vor den Kelchlappen sind doppelt so lang. Es liegen nur Zweige mit mânnlichèn

Blüten vor.

Kilimandscharo gebiet: Dornbuschsteppe am Fuß des Ugueno-

gebirges zwischen Sadani und Kwagogo, um 700— 800 m ü. M. (A. Engler,

Reise nach Ostafrika n. 1652. — blühend im Oktober 1902).

Diese Art kommt am nächsten der Vepris pilosa Engl, und zwar den von Fischer

zwischen Teita und Wanga gesammelten Exemplaren; sie ist aber gut unterschieden

durch die längeren Blättchen, durch die kurzen knäuelförmigen Blütenstände und weniger

dichte Behaarung.

16*
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Teclea Delile.

Vergl. Engl, in Engl, und Prantl, Nat. Pflanzenfam. III. 4, S. 183, in

Pflanzenwelt Ostafrikas, S. 433,

T. nobllis Delile var. latifoliolata Engl.; fruticosa, 4—6 m alta;

foliis trifoliolatis petiolo quam foliolum intermedium duplo breviore, 5 cm
longo; foliolis late ellipticis basi aeutis, apice breviter acuminatis, laterali-

bus petiolulo 1 cm longo suffultis, 9 cm longis, 4,5 cm latis, intermedio

petiolulo i,5 cm longo suffulto, 1,2 dm longo, 6 cm lato.

West-Usambara: am Magamba oberhalb Kwai, im Höhenwald,

2400—2800 m ü. M. (A. Engler, Reise nach Ostafrika n. 1283. — Oktober

1902).

T. salicifolia Engl. n. sp.; frutex altus, ramulis cinereis, internodiis

brevibus; foliorum petiolo quam lamina 6—8-plo brevioribus, lamina sub-

coriacea utrinque nitidula, dense glandulosa, lanceolata, basi acuta, apice

obtusiuscula, nervis lateralibus I utrinque pluribus patentibus cum nervis

II atque venis reticulatis utrinque prominulis; floribus spicas paucifloras

quam petioli breviores vel eos aequantes formantibus; bracteis parvis

ovatis; calycis glabri lobis late triangularibus
;

petalis lanceolatis calyce

31/2—4-plo longioribus; staminibus petala aequantibus; antheris ovatis quam

filamenta 4-plo brevioribus.

Ein mehrere Meter hoher Strauch, an dessen 2—3 mm dicken Zweigen die Blätter

-1,5— 2 cm von einander entfernt stehen. Die Blattstiele sind etwa 0,7—1,2 cm lang, die

Spreiten 6— 8 cm, bei einer Breite von 4,8—2 cm. Die Blütenstände sind 0,5— 1 cm lang,

die Kelche 2/4 mm, die Blumenblätter kaum 3 mm, ebenso die Staubblätter.

Gallahochland : bei Ego, im waldigen Hochgebirge (Dr. Ellenbeck

n. 387^ — Blühend im März 1900).

Das Blatt dieser Art ist einem Einzelblättchen von T. nobilis Dehle ähnlich, eben-

so sind die Blüten mit denen der genannten Art übereinstimmend, so daß die Vermutung

eines genetischen Zusammenhanges beider Arten nahe liegt,

T. amaniensis Engl. n. sp.; frutex, ramulis tenuibus viridibus, inter-

nodiis brevibus; foliorum petiolo tenui, teretiusculo, supra anguste cana-

liculato, geniculo brevi instructo, lamina membranacea, subtus pallidiore,

minute pellucido-punctata, oblongo-elliptica, latitudine sua 2—2Y2-plo ^^n-

giore, basi acuta, apice acuminata, obtusiuscula, nervis lateralibus I utrin-

que circ. 10 a costa patentibus prope marginem arcuatim conjunctis; flori-

bus in paniculas laxas quam petioli 3—4-plo longiores dispositis; pedicellis

tenuibus quam alabastra obovoidea 2^/2— 3-plo longioribus; calycis lobis 4

breviter triangularibus; petalis oblongls acutis; filamentis quam antherae

ovato-cordatae apiculatae 4-plo longioribus
;
ovario ovoideo staminum ^3

longitudine aequante, breviter et sparse piloso, aurantiaco.

Ein 1,5—2 m hoher Strauch, an dessen 1,5— 2 mm dicken Zweigen die Blätter

durch 1— 2,5 cm lange Internodien getrennt sind. Die Blattstiele sind 0,7—3 cm lang, die
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T. acuminata Enp,l. n. sp.
;

frulex, raimiiis lemiibiis viridihiis, iuler-

nodiis elongatis; foliorum potiolo teniii supra eanaliculaio cpiam lamina 21/2

—

3-pl<) breviore, lamina membranacea, snbtus pallidiore, trifoliolala, foliolis

oblongis, basi cunealim angnsiatis, latcralibus basi valdc oljlitjuis, omnibus

longo et angustissime acuminatis, ncrvis lateralibns foliolorum utrinquo

8—9-patentibus procul a margine conjunctis; inflorescentiis brevibus petioli

diniidium vix aequantibus; pcdicellis quam flores triplo brevioribus; calycis

glabri lobis late triangularibus; ])etalis lanceolatis; staminum filamentis quam

antherae ovato-cordatae V/2-p\o longioribus.

Die Internodien der dünnen Zweige sind etwa 4—7 cm lang. Die Blattstiele sind

3— 5 cm lang, die Mittelblättchen 1,2— 1,4 dm lang und etwa 4 cm breit mit i — 1,5 cm
langer, 1,5 mm breiter Spitze. Die Seitenblättchen sind fast ebenso groß, aber am
Grunde ungleichseitig. Die Seitennerven sind 3—6 mm vom Rande verbunden. Die

Blütenstände sind an dem vorliegenden Exemplar nur 1,5 cm lang, die Blütenstiele

1,5 mm. Die Blumenblätter sind 3— 4 mm lang und 1 mm breit.

Kamerungebiet: Bibundi, in Wäldern (Schlechter n. 12410. —
Blühend im April 1899).

Diese Art fällt besonders auf durch die unterseits gelbgrünen Blätter und die ent-

fernt stehenden, weit ab vom Rande verbundenen Seitennerven.

T. utilis Engl. n. sp.
;

ramulis. petiolis et petiolulis minute ferrugineo

pilosis; foliorum petiolo quam foliolum intermedium 2Y2-plo breviore,

lamina subcoriacea, trifoliolata, foliolis petiolo brevi sulcato suffultis, ob-

longis breviter et obtuse acuminatis, lateralibus paullum inaequilateralibus,

nervis lateralibus I utrinque pluribus leviter arcuatim patentibus haud procul

a margine conjunctis.

Ein Baum mit Blättern , welche einander teils genähert sind , teils bis 4 cm von

einander abstehen. Die Blattstiele sind 5— 6 cm lang, die mittleren Blättchen auf 5— 6 mm
langen Stielchen bis 2,2 dm lang und 9 cm breit, mit 11—15 mm von einander ab-

stehenden Seitennerven ersten Grades; die Seitenblättchen sind nur wenig kürzer.

Ost-Usambara: Amani (Dr. Zimmermann in Herb. Amani n. 283).

Liefert gutes Nutzholz, »mkondoro«. Obwohl nur Blätter vorliegen, so glaube ich

diese doch zu Teclea stellen zu müssen; es übertrifft diese Art alle anderen in der

Größe der Blättchen, auch die von T. grandifolia Engl, in Kamerun.

T. angustialata Engl. n. sp.; ramulis cinereo - viridibus ;
foliis in-

aequaliter distantibus, trifoliolatis, subcoriaceis, petiolo angustialato supra

leviter canaliculato quam foliolum intermedium — 3-plo breviore, foliolo

intermedio oblongo-lanceolato breviter acuminato obtusiusculo basim versus

cuneatim angustato, quam lateralia oblique oblonga circ. dimidio longiore
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et latiore, nervis lateralibus I tenuibus arcuatim patentibus prope marginem

conjiinctis; racemis parvis, pedicellis dimidium floris aequantibus; calycis

parvi lobis brevissimis minute ciliolatis; petalis lineari-oblongis
;

filamentis

quam antherae oblongo-cordatae duplo longioribus; ovario subpyramidato,

leviter 4-lobo.

Hoher Baum mit fast lederartigen, oben dunkelgrünen, unterseits etwas helleren

Blättern an 3 mm dicken Zweigen. Die Blattstiele sind 3—4,5 cm lang und oben 2 mm
breit, die größeren Mittelblättchen bis 1 dm lang und 4 cm breit, die Seitenblättchen

5—7 cm lang und 2— 3,5 cm breit. Die Blütenzweige sind bis \ cm lang, mit 1—2 mm
langen Stielchen versehen. Die Blumenblätter sind 2 mm oder etwas darüber lang und

etwas über 0,5 mm breit. Die Staubblätter sind ein wenig kürzer als die gelbhch-weißen

Blumenblätter.

Ost-Usambara: zwischen Lungusa und Derema, um 600 m ü. M.

(ScHEFFLER u. 129. — Blühend im Februar 1899).

Limonia (Burm.) L.

Vergl. Engl, in Engl, und Prantl, Nat. Pflanzenfam. III. 4, S. 189.

L. Warneck ei Engl. n. sp.
;

arbor vel frutex arborescens ramulis

cinereis vel cinereo viridibus; foliis impari-pinnatis unijugis rigide mem-

branaceis cinero-viridibus dense glanduloso-punctatis; foliolis obovatis vel

oblongis imo in petiolulum contractis, margine crenulatis, costis et nervis

lateralibus I tenuibus adcendentibus pallidioribus; spinis petiolum aequanti-

bus; paniculis e basi ramosis petiolos aequantibus vel superantibus, ramulis

atque pedicellis angulo recto patentibus; pedicellis calyem aequantibus;

calyce brevissime 5-lobo; petalis majusculis oblongis ex albo viridescenti-

bus; filamentis antheras lineari lanceolatas superantibus; ovario oblongo in

stilum cylindricum stamina aequantem contracto; baccis globosis.

Strauch, Baumstrauch und mittlerer Baum von 8— 15 m Höhe. An den graugrünen

Zweigen sind die Blätter 2— 3 cm von einander entfernt. Die Blattstiele sind 2,5— 3,5 cm

lang, 1 mm breit und nicht geflügelt. Die Mittelblättchen sind 6— 7 cm lang und

2,5—4,5 cm breit, die seithchen ebenso groß oder etwas kleiner; das Mittelblättchen

geht am Grunde in einen 5— 1 mm langen Teil der Rhachis über, während die

Seitenblättchen in 5— 6 mm lange Stielchen zusammengezogen sind; sie sind ungemein

dicht drüsig punktiert. Die ziemhch reichblühenden kurzgestielten Rispen sind bis 4 cm

lang und breit, mit 2 cm langen Ästchen und 2 mm langen Blütenstielen, Der flache

Kelch hat 4 mm Durchmesser. Die Blumenblätter sind 1,2 cm lang und 4 mm breit.

Die Filamente sind 5—6 mm lang, die Antheren 4 mm lang und 1 mm breit. Der

Diskus ist 2 mm hoch. Der Fruchtknoten ist 3 mm lang und dick und ist in den 4 mm
langen dicken Grifl'el zusammengezogen. Die Beeren haben nach Warneckes Angabe

1 — 4,2 dm Durchmesser.

Ober-Guinea, Togo: auf Lateritboden bei Lome (Warnecke n. 113.

— Blühend im April 1900), auf Dorfplätzen und bei Dörfern der Gegend

von Sokode-Basari in kleinen Hainen (Kersting n. 481); bei Loso (Kersting

n. 672. — Blühend im März).

Die größeren bis 15 m hohen Bäume (in der Kaburesprache nguni genannt^ werden

als Schattenbäume geschont. Aus den apfelsinenähnlichen hartschaligen Früchten werden

Schnupftabakdosen gemacht.



Malpigliiaceae africanae.

Von

A. Engler.

Triaspis Durch.

Mit dieser Gattung ist Diaspis Niedenzu nahe verwandt und die beiden

ersten der folgenden neuen Arten stehen Diaspis etwas nahe; aber man
kann Diaspis Niedenzu aufrecht erhalten, wenn man für diese Gattung

den verbreiterten Funiculus als das besonders charakteristische Merkmal

ansieht. Auf die Zahl der Karpelle dürfte weniger Wert zu legen sein.

T. Niedenzuiana Engl. n. sp. ; frutex ramulis tenuibus, novellis te-

nuissimis sparse pilosis, adultis tenuibus glaucescenti-corticatis; foliis petiolo

tenui 4—6-plo breviore suffultis, tenuiter membranaceis, subtus glauces-

centibus, utrinque sparse pilosis oblongis vel ovalibus, utrinque obtusis,

latitudine sua Y2—2Y2"Plo longioribus; nervis lateralibus I. utrinque 4—5
tenuissimis subtus vix prominentibus; racemis terminalibus quam folia

paullum longioribus vel non longioribus, bracteis tenuiter linearibus; pedi-

ceilis supra imam quartam partem articulatis tenuissimis, quam alabastra

obovato-oblonga 3— 4-plo longioribus; sepalis oblongis obtusis pallide mar-

ginatis; tepalis inaequalibus, uno minore oblongo-spathulato, reliquis gra-

datim majoribus oblongo-ovatis unguiculatis, majoribus margine ciliolatis,

at non laciniatis; filamentis tenuibus tepala fere aequantibus, prope basim

antherarum insertis; ovario plerumque bilobo, rarius trilobo, lobis dorso

in scutellum anguste marginatum applanatis, stilis filiformibus quam Ovaria

circ. —3-plo longioribus.

Ein nur <— 3 m hoher Strauch mit 1 mm dicken jungen und 2 mm dicken holzigen

Ästen. Die Blattstiele sind 3— 6 mm lang, die Spreiten in der Gestalt von rundhch

bis länglich sehr wechselnd, 1,3—3 cm lang und 1—^2 cm breit. Die Blüten stehen meist

an den kurzen Seitenästen an sehr dünnen, 1—1,2 cm langen Stielen, zu 8—12 in lockeren

Trauben, Die untersten Brakteen sind 6—7 mm lang und laubig, die folgenden fast

fadenförmig schmal und nur 2—3 mm lang. Bisweilen findet sich auch die Spur eines

Vorblättchens an der GUederung des Stieles. Die Kelchblätter sind 4,5 mm lang, die

größten der lila gefärbten Blumenblätter 5 mm. Die Staubblätter sind fadenförmig und

3 mm lang,
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Kilimandscharo-Gebiet: in Englisch-Ostafrika, in der Busch- und.

Baumsteppe zwischen Voi und den Burabergen, um 400 m, stellenweise

häufig (Engler, Reise nach Ostafrika n. 1954. — Blühend Ende Oktober

1902); Taro-Plains, um 360 m (Kässner n. 533); am Fuß von NW-Pare,

um 800 m (Uhug n. 863. — Blühend im Dezember 1901).

T. Erlangeri Engl. n. sp. ; frutex parvus, ramulis tenuissimis remote

foliatis, sparse pilosis, adultis glaucescentibus tenuiter corticatis; foliorum

petiolo tenui quam lamina membranacea subtus sparse pilosa, demum
utrinque glabra, oblongo-ovata vel oblongo-lanceolota, 3—4-plo breviore;

racemis 4—8-floris, pedicellis tenuibus quam alabastra obovoidea 4-plo

longioribus, supra imam tertiam partem articülatis; bracteis infimis folia-

ceis, reliquis linearibus; sepalis oblongo-ovatis, ciliatis; petalis oblongis un-

guiculatis, majoribus basi fimbriatis; ovario plerumque dimero, stilis quam

ovarium 'i^/2-p\o longioribus, superne incrassatis.

Ein 1,5—2 m hoher Strauch mit 1,5 mm dicken Ästchen und 1— 1,5 cm langen

Internodien. Die Blattstiele sind 6—8 mm lang, die Spreiten 3— 4 cm bei einer Breite

von 1— 2 cm; die Blätter sind etwas dicker als bei voriger und die Seitennerven treten

mehr hervor. Die unteren laubigen Brakteen tragen an 3 mm langem Stiel 1,5 cm lange

5 mm breite Spreiten. Die folgenden Brakteen sind 5 mm lang und 1 mm breit. Die

Blütenstiele haben eine Länge von 2 cm. Die Kelchblätter sind 2 mm lang, die Blumen-

blätter 6 mm lang und 2 mm breit, rötlich-weiß.

Somaliland: zwischen Dagage und Gobele (Dr. Ellenbeck auf der

Expedition des Baron v. Erlanger n. 998 u. 1034. — Blühend im Mai

1900).

Diese Art ist mit der vorigen nahe verwandt; aber durch die etwas starreren

und weniger behaarten, zuletzt kahlen Blätter sowie durch etwas größere Blüten ver-

schieden.

T. glaucophylla Engl. n. sp.
;

frutex, ramulis novellis atque petiolis

dense fulvo-pilosis, ramulis adultis cortice brunneo obtectis; foliorum petiolo

quam lamina 4— 5-plo breviore, lamina subcoriacea glabra praeter nervös

et venas densissime reticulatas pallidas glaucoviridi, transverse ovali vel

suborbiculari, basi truncata, apice obtusa vel minutissime apiculata; racemis

6—8-floris; pedicellis quam alabastra obovoidea 5—6-plo longioribus, supra

tertiam partem articülatis; bracteis atque prophyllis parvis linearibus; se-

palis oblongis obtusis, glabrescentibus
;
petalis oblongis distincte unguiculatis,

3 margine inferiore fimbriatis; filamentis filiformibus quam antherae ob-

longae 4-plo longioribus; ovario dense piloso, plerumque 3-lobo, rarius

bilobo, stilis 3—2 filiformibus, apice curvatis; fructu oblongo, alis 3 ob-

longis instructo.

Strauch mit 1—2 dm langen, oben hellgrau behaarten und leicht schlingenden

Zweigen, unten mit 3— i cm langen Internodien. Die Blätter tragen an 4— 5 mm langen

Stielen 1,5— 2,5 cm lange, 2— 3 cm breite, starre Spreiten von graugrüner Färbung,

jederseits mit 4 aufsteigenden Seitennerven und zahlreichen dichten Netzadern. Die

Blütenzweige sind bis zu den 1,5 mm langen Vorblättern und mit diesen hellgrau be-

haart. Die Kelchblätter sind etwa 1,5—2 mm lang. Die größeren und gefransten
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T. canoscons En^l. n. sp. ;
fnilox ramis adscondo.iitihus, ('iiin loliis

aliiiu' intlorcscentiis dense cinerco- pilosis, intcMnndiis lolia aiMpiantilms
;

folioruni pctiolo brevissimo, lamina subcoriacea ulriiKjue pilosa, subtiiangii-

lari-ovato-oblonga, basi levitcr cordata, apicc obtusa, inHon^scentiis axillari-

bus, folia superantibiis abbreviato-racemosis fere umbelliforniibus; |)cdicellis

quam alabastra obovoidea 3— 4-plo longioribus, sepalis oblongis cinereo-

pilosis; petalis majoribus ovalis basi fimbrialis in unguem duplo triplove

breviorem contraclis; fructu alis 2—3 fere orbicularibus instructo.

Kin Straucli, an dessen aufsteii^cnden 0,5—2 dm langen Zweigen die Biat(i)aare

dui'cli -1,5— 2 cm lange Internodien getrennt sind. Der Blattstiel ist kaum ^ mm lang,

die Blattspreiten sind 1,5—2 cm lang und unten 0,8— i cm breit. Die Stiele der In-

ilorescenz sind 0,5— 1 cm lang, die Blütenstielc 5— 6 mm. Die Kelchblätter sind 2 mm
lang, die Blumenblätter 6 mm bei einer Breite von 3,5 mm. Die Flügel der Frucht

sind ziemlich ungleich, der größte bisweilen 3 cm lang und 2 cm breit, mit einem

7 mm langen und 3 mm breiten Kern.

Sofala-Gasa-Land: Ressano Garcia oberhalb der Delagoa-Bay um

330 m (Schlechter n. 1 I 827. — Blühend und fruchtend im Dezember

1897).

Sphedamnocarpus Planch.

Sph. Wilms ii Engl.; frutex, ramulis atque foliis subtus cinereo-

pilosis, internodiis quam folia brevioribus; foliorum petiolo quam lamina

6—7-plo breviore, lamina coriacea subtus dense, supra sparsius cinereo-

pilosa, oblongo-lanceolata acuta, nervis lateralibus utrinque circ. 3 adscen-

dentibus; racemis abbreviatis; pedicellis medio bracteolatis; sepalis ovatis

acutis; petalis obovatis Inferne fimbriatis in unguem brevem contractis

quam sepala triplo longioribus
;

filamentis quam antherae ovatae utrinque

obtusae 2Y2-plo longioribus; fructus mericarpiis oblique obovoideis latitudine

sua V2~P^o longioribus, - inferne longe pilosis, purpurascentibus.

Die Internodien der Zweige sind 2—2,5 cm lang. Die größeren Blätter tragen an

5—6 mm langen Stielen 5 cm lange und 1,5 cm breite lanzettliche Spreiten, nach oben

werden sie allmähhch nur halb so groß. Die in der Milte oder oberhalb derselben ge-

ghederten Blütenstiele sind etwa 1,5 cm lang. Die Kelchblätter sind etwa 3 mm lang

und 2 mm breit. Die Blumenblätter sind 8—9 mm lang und 4— 5 mm breit. Die Teil-

früchte mit ihren Flügeln werden fast 2 cm lang und 1,2 cm breit.

Transvaal: Boschveld bei Lydenburg, am Wasserfall (Dr. Wilms

n. 142. — Blühend und fruchtend im Dezember 1887).

Sph. pruriens (Juss.) Planch, var. latifolius Engl.; foliis majoribus

5 cm longis, 2,5— 3 cm latis, fructus mericarpiis 1 cm latis.

Transvaal: Boschveld bei Lydenburg (Dr. Wilms n. 145. — Blühend

und fruchtend im Januar), Spitzkop bei Lydenburg (Dr. Wilms n. 143. —

Blühend im Februar 1888).



250 Beiträge zur Flora von Afrika. XXVII.

Acridocarpus Guill. et Peir.

A. macrocalyx Engl. n. sp. ; frutex alte scandens, ramulis novellis

dense ferrugineo-pilosis, adultis brunneis, longitudinaliter rimosis; foliorum

petiolo brevissimo semiterete late canaliculato, lamina subcoriacea subtus

ferrugineo-pilosa obovata vel obovato-oblonga, apice emarginata, basin ob-

tusum versus linea leviter arcuata angustata, nervis lateralibus I. utrinque

circ. 8 leviter arcuatis ante marginem conjunctis cum nervis lateralibus II.

atque venis reticulatis subtus valde prominentibus; inflorescentia paniculata

densiuscule ramosa, cum bracteis calycibus et ovariis dense ferrugineo-

pilosa; ramulis densifloris, bracteis oblongo-spathulatis vel oblongis, demum
apice recurvis, prophyllis minoribus, lanceolatis

;
sepalis late ovatis; petalis

late obovatis concavis, quam sepala duplo longioribus; antheris crassis se-

pala aequantibus biapiculatis; fructu ovoideo in alam 4-plo longiorem se-

curidiformem inferne pilosam exeunte.

Bis 8 m hoch. Die Zweige sind etwa 1 cm dick und mit 5—6 cm langen Inter-

nodien versehen. Die Blätter tragen an 5—6 mm langem und 3 mm breitem Stiel

1,5— 2 dm lange, 1— 1,5 dm breite Spreiten, an welchen die Seitennerven 1,5—2 cm von

einander entfernt sind. Die Zweige der 3 dm langen Rispe sind 1,5—2 dm lang, die

Brakteen 5—6 mm lang, die Vorblätter 2— 3 mm. Die Kelchblätter sind etwa 4 mm
lang und breit, sehr stumpf. Die gelben Blumenblätter sind verkehrt eiförmig und

8—9 mm lang, 7 mm breit. Die etwas schief eiförmigen, mit 2 Spitzchen versehenen

Antheren sind 4 mm lang. Der Fruchtknoten ist 6—7 mm lang und mit einem

3— 3,5 cm langen, oben 1,5 cm breiten Flügel versehen, welcher röthch gefärbt ist.

Kamerun: Bipindi, im Urwald (Zenker n. 2472. — Fruchtend im

Dezember 1901), Yaunde (Zenker n. 1403. — Blühend und fruchtend im

Juni 1897).

Diese Art ist von allen anderen großblättrigen der Gattung durch die starke rot-

braune Behaarung der Blattunterseite ausgezeichnet,

A. ferrugineus Engl. n. sp. ; frutex ramulis novellis atque pedicellis

ferrugineo-pilosis, ramulis adultis cortice glauco-violaceo instructis; foliis

approximatis, petiolo brevi, lamina subcoriacea, supra laete viridi, subtus

breviter ferrugineo-villosa, lineari-oblonga, marginibus revoluta, interdum

complicata, nervis lateralibus I. utrinque 6—8 patentibus ante marginem

conjunctis, subtus prominentibus; racemo brevi; bracteis atque prophyllis

linearibus ferrugineo-pilosis; pedicellis tenuibus quam alabastra globosa

3—4-plo longioribus; sepaüs ovatis obtusis superne viridescentibus, albo-

marginatis, basim versus rufescenti-pilosis, exterioribus biglandulosis; petalis

quam sepala 3—4-plo longioribus; filamentis brevibus, antheris oblongo-

sagittatis, leviter concavis; ovario breviter ovoideo-bilobo, dense piloso,

stilis 2 filiformibus sigmoideo-curvatis instructo; fructu depresso ovoideo,

biapiculato, crustaceo, ferrugineo, in sulco longitudinali densius piloso, meri-

carpiis superne cristatis.

Ein schlanker, 2 m hoher Strauch, an dessen kurzen Zweigen die Blätter 5—8 mm
von einander^ entfernt sind, während an den gestreckten Zweigen die Internodien
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i —3 cm lang sind. Die lUâtlrr tnigon an 3— 4 nun langm S\.'u\\ 4 »:ni lan^;(; nml

.'i--8 mm hrcilt' Sprciton. Die Inlloresccnzcn sind ül.wa ii— G cm lang, mit ü— :J mm lan^^cn

lineaiisclion UraivhuMi und 1,5 cm langen Mliilonsliclcn. Dio kugeligen KnosjxMi lialMjn

;i—6 mm Durchnnvssor. Dio Kelclibliiller sind i.,[t nnn liing und 1,5 mm Itn-iL. Die Hlnmt;n-

Mätter sind etwa '.i—10 nnn lang und 6— 7 nnn hicit. Die Antlieren sind last 4 mm lang

und 1,5 mm breit. Di(^ (irillel lialxui eine Längte von 5 nun. Die Frucht ist 1 cm breit,

4— .) mm dick und 9 mm IkicIi. mit 1,5 mm breitem, nach unten vürschmälertrsm Kiimni.

Soiiialiland: (Jara Lihiii, bei Wonlc, auf steinigen, von Gehölz Ik;-

selzten Hügeln (J)r. Kllenbiîck auf der Kx[)e(lition des JJaron v. Krlanger

n. ^2-207. - Hiüliend und fruchtend am 17. Mai 1901).

A. Scheffieri Engl. n. sp.; friitcx densus, ramis seandentibus, no-

vellis rufo-pilosis, extimis interduin flagellifornnibus, aduiiis giabris,

rufescentibus, lenticellis nurnerosis instructis, flexiiosis; inlernodiis longius-

culis; foliorum petiolo brevi semiterete, lamina rigide membranacea,

subtus nitidula, pallidiore, oblonga, breviter acuminata acuta, basi obtusa,

nervis lateralibus 1. utrincjue circ. 6— 7 patentibus procul a margine

conjunctis cum venis reticulatis subtus le viter prominentibus; race mis

axillaribus folia superantibus; inferne ])racteas lanceolatas dense fiisco-

pilosas gerentibus; pedicellis tenuibus qmim alabastra duplo longioribus;

sepalis ovatis obtusis, basi ferrugineo-pilosa excepta viridescentibus; petalis

obovatis quam sepala 4—4Y2-plo longioribus; filamentis brevibus, antheris

oblongis acutis ; ovario ovoideo ferrugineo-piloso, fructus ala latiuscula, quam

pars seminigera 3—4 longiore.

Ein großer dichter Busch, dessen Äste in lange gewundene Triebe mit 5—8 cm

langen Internodien ausgehen. Die größeren Blätter sind mit 5—6 mm langen Stielen

versehen, 0,8—1,2 dm lang und 4— 5 cm breit. Die Traubenzweige sind 1— 1,5 dm lang,

unten mit 5— 8 mm langen, 1—2 mm breiten lanzettlichen dicht behaarten Niederblättern

besetzt. Die ßlütenstiele sind 1,5— 2,5 cm lang, die Kelchblätter etwa 4 mm lang und

3 mm breit, die Blumenblätter 1,2 cm lang und 1 cm breit. Die an der Längsfurche

1,3 cm langen Früchte sind mit einem 5,5 cm langen und 2 cm breiten Flügel versehen.

Ost-Usambara: auf verwittertem Granitboden an halbschattigen

Stellen bei Derema, um 800 m ü. M. (Scheffler n. 161. — Blühend im

November 1899).

Diese Art ist offenbar verwandt mit dem verbreiteten Ä. sansibaricus A. Juss.,

jedoch verschieden durch am Grunde breitere und stumpfe Blätter, geißeiförmige Zweige,

zahlreiche axilläre Blütenstände und breiter geflügelte Früchte.

A. Smeathmannii (DG.) Guill. et Perr. var. Staudtii Engl.; ramulis

extimis curvatis; foliorum petiolo 0,7— 1,5 cm longo, profunde sulcato, la-

mina obovata vel obovato-oblonga, obtusa vel breviter acuminata, 1—
1,5 dm longa, 6—7 cm lata; cum ala usque 5 cm longa, superne 2 cm lata.

Kamerun gebiet: Johann Albrechtshöhe, am Seeufer (Staudt n. 498,

792. — Blühend und fruchtend im Dezember und Januar).

A. Smeathmannii (DG.) Guill. et Perr. var. Dusenii Engl.; folio-

rum petiolo brevi 3— 6 mm longo, lamina oblonga, cum acumine 0,5— 1,5 cm
longo 1—2,3 dm longa, 5—9 cm lata; sepalo uno glandula magna excavata

instructo; ala cum fructu 4 cm lon^a, 1,5 cm lata.
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Kamerungebiet: Gabun, Waldränder und lichte Plätze auf der

Sibange-Farm (Dinklage n. 587. — Fruchtend im Febr. 1890); Kamerun
(DusÉN n. 8).

Da bis jetzt von dieser Pflanze nur dürftige Exemplare vorliegen, möchte ich nicht

verfrüht eine neue Art aufstellen; aber sie ist jedenfalls von der in Westafrika verbrei-

teten Form des Ä. Smeathmanii ziemlich auffallend verschieden.

A. brevipetio latus Engl. n. sp. ; frutex scandens, ramulis novellis

dense et brevissime ferrugineo-pilosis, adultis rufescentibus; foliis petiolo

brevi et crasso suffultis, lamina subcoriacea oblonga, utrinque obtusa

breviter acuminata, nervis lateralibus I. utrinque 8— 10 patentibus ante

marginem conjunctis, racemis densifloris paniculam efformantibus
; bracteis

oblongis vel ovatis obtusis brevissime pilosis sepalis ovatis brevissime rufo-

pilosis, 2 glandulis binis parvis excavatis instructis
; fructus coccis in alam

21/2—3-plo longiorem securidiformem exeuntibus; pedicellis tenuibus quam
alabastra globosa 2^/2—3-plo longioribus.

Aufsteigender Strauch, dessen Zweige mit 2—2,5 cm langen Internodien versehen

sind. Die Blätter tragen an 5— 8 mm langen, 3— 4 mm breiten Stielen 4,8—2,2 dm
lange und 9

—

\ \ cm breite Spreiten, mit 2— 3 cm von einander abstehenden Seitennerven.

Die Inflorescenz ist etwa 2,5 dm lang, mit -1,5 dm langen Ästen, Die Brakteen sind

2— 3 cm lang und 1,ö mm breit. Die Blütenstiele sind i,5 cm lang und tragen 5— 6 mm
dicke kugelige Knospen. Die Kelchblätter sind etwa 3 mm lang und 2 mm breit. Die

Flügel der Teilfrüchte sind mit denselben 3,5— 4 cm lang und oben 4,5 cm breit.

Kamerungebiet; im Urwald bei Bipindihof (Zenker n. 2798. —
Blühend und fruchtend im Februar 1904).

Diese Art ist besonders durch die dicken kurzen Stiele der großen Blätter ausge-

zeichnet. Von A. Smeathmanii weicht sie auch durch breitere Brakteen, größere Kelch-

blätter und deutlichere Nektarien an zweien derselben ab.

Über einen zweiten Fnndort Yon Populus enphratica Oliv,

im tropischen Afrika.

Von

A. Engler.

In der Pflanzenwelt Ostafrikas C. S. 160 habe ich eine Celtis ilicifolia

aufgestellt nach einem dürftigen von Hildebrandt am Tsavo unter n. 2608

gesammelten Zweige, auf dessen Etiquette bereits Vatke mit Tinte » Celtis«

hinzugeschrieben hatte. Als ich nun neuerdings die Pflanze wieder ansah,

erkannte ich sofort, daß hier ein grobes Versehen stattgefunden hat. Der

Zweig gehört sicher zu Populus euphratica Oliv. Die zwei an der Pflanze

befindlichen jungen Früchte hatte ich nicht analysiert und so hatte ich

mich durch Vatkes Bestimmung irreführen lassen. Die Früchte sind noch

nicht ganz reif und so weiß ich nicht, ob sie die bedeutende Größe er-

reichen mögen, durch welche sich die Subspecies Denhardtm'um aus-

zeichnet. Es ist dies wahrscheinlich. Der Fundort »Ufer des Tsavo und

Athi-Flusses« Hegt unter etwa 3" s. Br., also etwa 3^ südlicher als der von

Thomas entdeckte Fundort von Korokoro (vergl. auch Notizblatt des Kön.

bot. Gartens und Museums zu Berlin II [1898] 217). Es ist mir lieb, daß

ich wenigstens selbst die falsche Bestimmung berichtigen kann.
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